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EINLEITUNG. 


Der kentische Dialekt ist bis jetzt noch nicht in er- 
schöpfender Weise untersucht worden; wenn in der vor- 
liegenden Arbeit die lautlichen Verhältnisse der kentischen 
Urkunden einer eingehenden Untersuchung unterzogen 
wurden, so geschah es in der Hoffnung, die Eigentüm- 
lichkeiten des Kentischen dadurch genauer feststellen zu 
können, als das bisher geschehen ist. Zugleich wollte 
ich prüfen, ob und in wie weit darin der altkentische 
Dialekt durch andere Dialekte beeinflusst worden ist und 
welcher Art diese Einflüsse waren. Zu diesem Zwecke 
untersuchte ich nicht nur rein kentische Urkunden, son- 
dern auch solche, wo man von vornherein fremde Ein- 
mischungen vermuten musste. Aus den Urkunden, die 
nur lateinischen Text hatten, wurden die Namen zur 
Vergleichung herbeigezogen. Das Material entnahm ich 
dem „Cartularium Saxonicum, a collection of chartere 
relating to Anglo-Saxon history by Walter de Gray-Birch. 
London 1885 — 87.“ 2 Bde. Ich zitiere aus diesem Text 
nach Seitenzahl. Die Belege sind derart geordnet, dass 
unter A. die Urkunden behandelt sind, welche von kenti- 
schen Königen, Bischöfen etc. an Kenter gerichtet sind, 
und Schenkungen von Land etc. in Kent betreffen; ferner 
Urkunden über Schenkungen, Testamente etc. von Privat- 
personen in Kent. Dies sind die Nummern: 
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Unter B. 1. fallen gemischt mercisch-kentische Ur- 
kunden : solche, die von einem mercischen und kentischen 
König gemeinsam oder einem mercischen Könige, der zu- 
gleich König in Kent war, ansgestellt sind und kentische 
Verhältnisse berühren. Dies sind die Nummern: 
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Unter B. 2, kommen alsdann die gemiaoht sächsisch- 
kentischen Urkunden; damit wird nicht gesagt, dass sie 
einen Mischdialekt haben, sondern nur, dass man von 
vornherein zweifeln kann, ob kentischer oder sächsischer 
Dialekt vorliegt. Dies sind die Nummern: 


No. 

Jahr. 

Bd. I. Seite. 

No. 

Jahr. 

Seite. 

69. 

687. 

104. 

576. 

898. 

219-20. 

89. 


125. 

641. 

925. 

317. 
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781. 

336-37. 

660. 
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402—405. 
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936. 
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838. 
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753. 
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476—78. 

437. 

841. 
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755. 


479-80. 

442. 

843. 

17-19. 

766. 

941. 

496-97. 

449. 

845. 

30 - 31. 

779. 

942. 

516-18. 

459. 

850. 

46-48. 

780. 

943. 

518-20. 

460. 

8^0. 

49 -50. 

784. 

943. 

525-26. 

467. 

855. 

61-62. 

791. 

944. 

537-39. 

486. 

855. 

86-87. 

797. 

944. 

550—51. 

496. 

858. 

100-101. 

811. 

946. 

569-70. 

502. 

860. 

107-109. 

813. 
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XV. -XVI. 

507. 
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Unter C. 1. folgen die Belege aus den Urkunden der 
benachbarten Landschaft Surrey: 


No. 

Jahr. Seite. 

No. 

Jahr. 

Seite. 

34. 

675. Bd. I. 55-59. 

618. 

908. 

Bd. II. 281. 

39. 

675. 64-65. 

619. 

909. 

282. 

72. 

688. 106-107. 

627. 

909. 

300-302. 

82. 

563. 

693. 116-18. 

— . Bd.II. 203-204. 
(ca. 890.). 

820. 

947. 

584-86. 


Unter C. 2. endlich stelle ich folgende 4 Urkunden, 
die mir zusammen zu gehören scheinen: N°- 558 (v. Jahre 
871.) Bd. II. p. 195-197. bei Sweet 0. E. T. p. 451. 
abgedruckt als Urkunde aus „Surrey“. Da es sich darin 
um Orte in Surrey und Kent handelt, könnte sie auch 
in Kent abgefasst sein. Damit zusammen stelle ich 
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N°- 684 (v. J. 870.) II. p. 309., weil der Dnke JSlfred 
•dieser Urkunde derselbe ist wie in N°- 558. (vgl. dazu de 
Gray-Birch II. p. 195. Anm. 2. und p. 309. Anm. 1.). 
Sweet druckt N°* 634 in seinen O. E. T. p. 174. als Codex 
aureus inscription ab und bezeichnet sie als kentisch. Am 
Ende seiner Vorrede p. VII. sagt er allerdings: „I now 
see that Corpus Gloss, Lorica Gloss, Lorica Prayer, Psalter 
and Beveral of the shorter texts are Mercian“. 

Brown (Sprache der Rushworth-Glossen) bemerkt dazu 
in seiner Vorrede, dass diese > shorter texts < wahr- 
scheinlich Cod. Aur. Inscr., Durham Admonition y. Marty- 
rology Fragment seien. Die genaue Untersuchung im 
folgenden wird vielleicht das richtige ergeben. Ferner 
stelle ich hierzu noch die N°- 529. (v. J. 871.) und 530. 
Bd. II. p. 146. und 147., da der Duke JSlfred dieser 
beiden Urkunden offenbar mit dem obengenannten iden- 
tisch ist, die Namen der Zeugen hier stimmen mit denen 
von N 0 * 558 überein. N°* 530 ist eine andere Form v. 
629. „a translation from the Saxon original made towards 
the end of the twelfth Century“. (Gray-Birch II. 147. 
Anm. bei K.). 

Die Ergebnisse aus den Urkunden vergleiche ich je- 
weils mit den Denkmälern, die sonst noch für das Ken- 
tische angenommen werden. 1) Die Epinaler, Corpus und 
Erfurter Glossen (aus dem 7. Jhdt.?) 2) Der 50. Psalm, 
der Hymnus und eine Glossensammlung, alle drei im 
Codex Cott. Vespas. D. VI., als deren Entstehungszeit 
Zupitza das Ende des X. Jhdts. annimmt. (Z. f. d. A. XXII. 
223.) Es wird ferner versucht werden festzustellen, ob 
diese Denkmäler mit Recht dem Kentischen zugeteilt 
werden dürfen. 3) Mittelkentisches nach den Arbeiten 
von Reimann, Danker und Eonrath. 

Zur Erleichterung der Vergleichung mit dem Merci- 
schen habe ich die Nummern der §§ bei Brown, nach 
dem ich mich deshalb auch in der äusseren Einteilung 
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richtete, den meinigen in Eiammer beigesetzt, wo sie 
nicht übereinstimmten. 

Für das Verständnis der geschichtlichen Entwicklung 
der Dialekte wird es zweckmässig sein, hier die politische 
Stellung Rente kurz za betrachten in seinem Verhältnis 
zu den andern angelsächsischen Reichen. 

Das kleine kentische Reich im Südosten war lange 
Zeit eine selbständige Macht geblieben trotz steter Kämpfe 
mit den westlichen nnd nördlichen Nachbarn, und hatte 
durch sein Erzbistum Canterbury ein gewisses Ansehen 
vor den andern. Um die Mitte des 8. Jahrhunderts aber 
unterlag es Offa von Mercien, der allmählich die Hege- 
monie unter den Inselreichen gewann. Auch nach Offas 
Tode musste Kent sich der Gewalt Merciens beugen und 
seine Könige von jenen annehmen. Im Anfänge des 
zweiten Viertels des 9. Jahrhunderts aber war es Wessen 
das die Machtstellung Merciens übernahm und sämtliche 
Reiche unter seiner Herrschaft vereinigte. 
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VOCALISMUS. 


DIE VOCALE DER STAMMSILBEN. 

I. Kurse Vokale. 

Westgermanisches a. 

§ 1. Westgermanisches kurzes a in ursprünglich 
geschlossener Silbe zeigt im Kentischen, falls nicht durch 
Nachbarlante besondere Aenderungen veranlasst werden, 
folgende Entsprechungen: 

In den Urkunden: <b. 

A. haebben 459/35, baebbe (ind.) 575/11. II. 107/3. 
(conj.). 446/8. ( Kemble : bebbe) 575/16. ntebbe 446/10. 
begaet 575/11. 583/15. fuguldaeg 459/24. dag 459/25. 
6aes 142/15. 459/9. fses II. 107/19. II. 154/18. Öaet 
(pron.) 459/20. 26. 33. 35. (conj.) 459/35. 460/2. 7. 
Öaette 460/5. Öaet (pron.) 446/9. 1 1. 20. 459/7. 461/32. 
462/4. etc., 23 mal. Jaet 575/18. 32. 576/14. öaet 

(coni.) 459/11. 17. 583/26. 28. 31. etc. 16 mal. >aet 
575/9. 16. 576/14. Öaettae 459/13. aefter 575/10. 12. 
576/11. 583/17. 584/4. II. 107/4. 8. aefterfylgendum 
459/34. aet 459/7. 29. 30. etc. 12 mal. aet 142/15. 
445/10. 19. II. 106/29. etc. 32 mal. öeraet 576/8. 
elleshpaet 576/11. ellesbpaet 576/12. 

jEbbae 59/17. 66/30. 67/19. 30. 122/7. .Et Hoe 
130/8. .Ette 131/6. .Escpaldi 131/21. .Ehcha 142/10. 
143/20. iEssica 142/11. Eslingaham 274/28. Huuaet- 
red 276/3. Htedde 403/8. Daeghelm 435/29. 436/4. 

Daegmnnd 524/13. 532/29. mit Auflösung des q in i : 

Daeibeah 405/31. Dasiheh 406/10. 

1 
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B. 1. aet 421/7. 7. 7. 8. aet 477/10. 530/3. 4. 

4. 21. 21. 531/3. J>aet 482/22. paeÖfeld 483/25. Jaes 

483/32. aesce 518/37. 519/3. aesc 518/42. .ffislinga- 

ham 276/27. Deeghelm 421/22. 24. .ElfÖryÖa 480/22. 
aescburnan 483/25. 

B. 2. haebbe 599/36. II. 87/20. aet 599/9. 33. 

33. 34. daeg II. 87/21. Öaet II. 87/20. 109/1. 132/18. 

fcaet II. 132/12. 18. öaet II. 337/2. öass II. 517/19. 

aet II. 573/18. f>aes II. 573/18. 19. aeschurnd II. XV/22. 
JSlfred II. 87/5. Allfstan II. 133/1. 3. Akcpoldes 11. 
403/18. JSlfheah II. 497/14. 519/25. 35. ^Ilfric II. 

519/28. 42. 

C. 1. aet 58/33. aet II. 204/6. 

C. 2. Öaes II. 146/20. 25. 29. paes II. 146/29. 30. 
309/6. haebbe (ind.) II. 196/1. 309/14. (conj.) 196/12. 
haefÖ II. 146/19. 28. naebbe (ind.) II. 196/2. daeg TI. 
196/6. 19. 34. daeghpaemlice II. 309/12. soÖfaestlice II. 
196/30. p»t (pron.) II. 196/19. 32. (conj.) II. 195/26. 
196/6. 309/17. aefter II. 196/1. 21. 25. 27. 2Elfml 

II. 146/16. 18. 147/3. 195/14. 21. 196/30. 197/9. 

309/4. 13. 15. .Elfredes II. 146/21. 196/8. 23. 28. 
197/19. Alfrede II. 146/24. 25. 195/15. 

e findet sich in: 

A. pes 560/30. 562/10. hebfaÖ 561/2. hebbe (ind.) 

563/6. (conj.) 560/14. 561/8. 562/18. 563/4. 576/2. 

deg 576/37. 577/3. dei 560/13. 583/21. 23. 25. 584/1. 
3. efter 577/4. 2 mal yfter 576/1. 8. hpet 560/7. 

öet (pron.) 560/29. 561/5. 8. etc. (conj.) 459/37. 560/12. 
561/5. 8. etc. zusammen 24 mal. Öette 460/1. Öes 
560/21. 31. 561/7. 584/2. H. 202/6. et 560/6. 7. 18. 

29. 561/4. etc. 13 mal. 

Elfstan 561/23. Deimund 562/26. Deiferthesea 566/24. 
Degmund II. 25/21. Elfred II. 153/26. 

B. 1. Elfpald 512/11. Hnetlac 234/16. 6et 480/12. 

B. 2. efter II. 87/21. ( Thorpe : aefter). Elfred II. 
62/4. Öes II. 62/14. 101/22. 29. 114/23. 23. 24. öet 
II. 101/22. 26. gers (Metathesis des r) II. 100/16. hef- 
dan II. 101/27. et II. 101/22. 23. 24. 25. 26. 27. 30. 

C. 1. |>es 57/19. 31. herefterward 57/40. 
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C. 2. 6et II. 146/18. 18. 19. 20. efter II. 146/18. 
147/8. 195/27. Elfred II. 146/18. 147/6. 8. 1& 24* 

a treffen wir ausnahmsweise in: 

A. Baccancelde 91/4. 92/4. 128/25. 402/12. etc. 
abbud 435/37. abbod 435/31. 436/31. etc. zusammen 

8 mal. Babbinglond 462/4. Abba 464/7. 524/4. nas 
560/21. habbanne 575/19. habben 584/1. 

B. 1. at 235/5. abbudes 294/1. 1. 

C. 1. ]>at 57/14. 38. 40. 58/2. 28. II. 203/34. 

abbude 57/12. was 57/40. ( Kemble : waes). 

C. 2. habbaÖ II. 146/17. habbez II. 147/7. habbe 
II. 196/32. 

Alte Glossen: Die Epiualer Glossen haben nach 
Dieter (p. 11. § 2.) 24 ae , 8 e; in den Corpus Glossen 28 
ae („und öfter“ Dieter p. 12) 13 e. Die Erfurter Glossen 1 
haben kein ae , nur 8 mal e. 

Der Codex Cotton Vespas. D. VI. giebt folgendes 
Verhältnis: Im 50. Psalm: waes 1. 4. 6. 9. 62. 120. 
baebben 5. haebbe 144. haefde 154. soöfaestest 6. aet. 

9 44. 59. creaftig (!) 11. paette 14. Öaette 133. ]>aet 
16. 20. 52. 123. 149. 156. Öaet 55. 57. 65. 104. J07. 
138. 142. gebaed 27. spaec 30. gebaer 163. Öaes 150. 
wynfaeste 134. 

geÖrec 45. feste 94. triowfest 115. soÖfestnesse 
116. sigefest 133. efter 35. 36. 

Im Hymnus: geh waes 20. öaet 22. 27. |>aet 29. 
aet 20. sigefaest 4. arfaestnesse 24. — sigefest 16. 

In den Glossen des 10. Jhdts. (Zupitza, Z. f. d. 
A. IX. 4 u. 6) steht „ec für ä in saec, aeppel, sonst gilt 
überall e; o in sacful und zweimal at. u 

Im Mittelkent. finden wir fast überall e (Danker. 

p. 6). 

Wir kommen also zu folgendem Resultat: die kenti- 
schen Urkunden haben in der älteren Zeit nur ae. Das 
erste e erscheint 810. (Öet 459/37) B. 1. hat vorwie- 
gend ce\ daneben nur 3 e, aber der erste Beleg schon 

1 * 
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742. (Merc. Psalter, Zup. Merc., Chad {eigen stets e? 
B. 1. stimmt somit eher zu A.) B. 2. (IX. nnd erste 
Hälfte des X. Jhdts.) hat ce und daneben häufig e. Das 
erste e erscheint 855. C. 1. hat e schon 675. C. 2 (870) 
zeigt fast ausschliesslich ce, selten e. 

Von den alten Glossen haben Cp. und Ep. vorwie- 
gend ce, nnd stimmen somit zu A., B. 1. C. 2. Erf. da- 
gegen hat nur e. 

Vom Cod . Vesp. zeigen Ps. und Hymn. meistens ce. 
Zp. Gl. aber fast nur e. 

Im MittelherU. fast stets c. 


§ 2. wgm. a in ursprünglich offener Silbe. 
Urkunden: 

A. faranne 575/25. hafaÖ 446/14. 576/37. haf«6 
II. 106/27. geftafie 562/22. 23. casstruuara 282/17. 
aceras II. 314/7. Cantpara 533/2. bnrgpara II. 102/9. 
10. Burhuuare II. 314/7. Burbparamers II. 606/2. 
Aftugilsi 132/28. Hagana 142/5. Athelardus 402/16. 
16. 403/6. 405/8. 406/17. 407/6. Athelbaldus 405/26. 

B. 1. gegaderod 235/6. merscuuare 302/5. haga- 
nan 342/24. hagu 469/16. burpare 519/5. 9. 

B. 2. hagan 337/3. 483/23. 23. 24. 24. 25. 26. de- 
nepara 467/38. aker II. 48/ 12. haga II. 86/23. 114/15. 
liafaft II. 87/19. gafole II. 87/24. magan II. 87/25. 
briogoningpara II. 168/11. Adalstan II. 317/16. Adal- 
stanus II. 317/20. 

C. 1. hagan 58/34. 35. 36. hagen 58/38. 38. 

C. 2. geöafigan II. 146/29. dagas II. 146/24. efea- 
cie II. 146/27. dage II. 147/8. hauet 147/8. hpader 
147/13. mage 146/13. 16. dages 147/14. haue]) 147/18. 
(Die letzten 6 Formen aus einer Urkunde des 12. Jhdta.) 
gehagige II. 196/4. hpaöer 196/13. 

Die Beispiele für a ö sind: 

A. maege 459/26. 28. maege II. 107/18. 20. 21. 
143/23. 26. huaeder 459/38. hpmder 575/31. daeges 
459/18. daege 575/10. iEthelberhtus 7/17. 206/29. 
ASthilberhtus 8/11. 9/13. 10/8. 25. u. s. w. Jäftelberto 
133/19. jEÖelhuni 232/1. jEthelnothes 283/2. äSpeU 
heardo 430/2. iEH^eah 435/3. jEdiiburg« 142/2. 
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iEÖelpeald 564/29. ^thelmilf 585/2. 6. 586/30. etc., 

etwa 120 Formen. 

B. 1. waeter lea 300/28. aecra 512/27. ACÖelbald 
235/26. jEÖered 345/11. Haeseldenne 421/8. jEdel- 
nodi 475/26. etc. 

B. 2, daege (Thorpe daeg) II. 87/21. ASÖeluulf 55/21. 

32. 11.17/29. 18/38.41. ^EÖelstan II. 31/6. iEthel- 
stanos II. 336/24. 31. 337/7. einmal Eathelstanus II. 

496/33. 

C. 1. paetere II. 204/16. 

C. 2. daege II. 146/18. 195/27. 196/25. faereld 

195/27. faederen 196/2. faedren 196/3. maege 196/4. 24. 

Die Beispiele für e: 

A. mege 575/16. megen 583/24. dege 560/15. 
561/1. 576/11. 583/17. hueÖer 446/7. gehueder 460/9. 
Ethelbnroae 128/18. Eöelbald 560/15. Eöelmond 561/19. 
Ethelpulf II. 102/20 etc., etwa 40 Formen. Vereinzelt 
begegnen Eathilbertus 206/10. Eathelhun 269/26. Eathel- 
berti 269/30. 

B. 1 . EÖelbald 234/7. Eöelfrid 234/13. Ethilmod 
345/6. n. ö. 

B. 2- EÖelstan II. 12/26. EÖelred 31/14. Ethel- 
wolfus 48/25. etc. 

C. 1. weteres I. 57/32. 

C. 2. dege II. 195/22. 196/28. 

Von den älteren Glossen haben: 

Ep. 14 a vor dunkeim Vokal, 6 a vor hellem Vokal; 
mit Tonerhöhung, aber nur vor hellem Vokal, 7 ce und 
3 e. 

Cp. 21 mal a vor dunkelm Vokal, 3 a vor hellem 
Vokal, 25 ae und 5 e. 

Erf. 7 a vor dunkelm Vokal, 3 a vor hellem Vokal, 
kein sondern 3 e (u. ö.) vor hellem Vokal (vgl. Die- 
ter p. 10. 11. 12. 

Im Cod. Cotton Yesp. D. VI. zeigen 

Psalm: gewinndagum 12. balaniöa 152. — aeftelae 
2. faeder 111. — hweftere 13. 

Hymnus: hafest 13. — faeder 8. 14. 21.43. god- 
faeder 31. seöelan 19. maegena 11. — helefte 34. fe- 
gere 43. 
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Zup. Gloss. (Z. f. d. A. XXI. 4. 6.): ce,. (für ä) in 
fjedera. gegederad neben gegaderade; siöffttu, siÖfate. 
Sonst gilt überall e. u 

„Im Mittelkent. fast überall e , zuweilen ist es zu a 
zurükgekehrt.“ (Danker p. 6.) 

In den Urknnden A. haben wir meist ce; e begegnet 
vereinzelt 696. 761. häufiger im IX. Jhdt. B. 1. ce ist 
häufiger als e; e ist 724 zum ersten Mal belegt. ( Merc . 
schwankt zwischen e und ce.) B. 2. hat auch überwie- 
gend ce. e von 841 an belegt. C. 1. 1 ce (ca. 890), 

1 e (675). C. 2. zeigt mehr ce als e. ln den alten 
Glossen erscheint in Cp. und Ep. wieder öfter ce als e 
in Uebereinstimmung mit den gleichzeitigen Urkunden. 
Erf. haben dagegen auch hier wieder nur e. Im Cod . 
Vesp. hat Psalm nur ce. Hymn. zuweilen e neben cb . 
Die Zup. Gloss. haben fast stets c. Desgleichen das 
Mittelkent. 


§ 3. (4.) Wgm. a vor Nasalen. 

Urkunden : 

A. namon 460/10. naman 560/12. 563/4. II. 107/8. 
arabra 560/9. 562/13. 576/33. ambras 558/33. ambura 
II. 106/29. (Mayhew § 406 und Pogatscher § 345 gehen 
von vulg.-lat. ambra, ampora aus. Leo p. 485/55. setzt 
ämber an — ahd. einbar — ; dann ist für Formen mit 
o wohl Kürzung anzunehmen), fram 7/11. II. 107/6. 
6. 6. 158/18. 202/10. 

gesomnuncgae 459/9. noman 577/5. 583/26. om- 

bra 459/26. 576/39. 

man 459/34. 560/7. 19. 20. 563/5. 575/48. II. 

106/28. 107/2. 15. 18. mann 577/8. manna II. 107/8. 
mannam 563/9. 577/4. ganganne 575/24. innganges 

575/30. mancus 576/6. ann 576/10. 11. 12. meihanda 
560/31. handa II. 202/29. land 446/20. 563/4. 575/14. 
u. s. w. 25 mal. landes 142/15. 560/19. II. 202/6. 
lande 586/16. II. 158/14. 202/11 etc. standaj> II. 202/30. 
andlanges 7/11. II. 202/9. ansundran 575/29. 34. an 
560/12. 12. 20. 20. 563/3. 6. 575/19. 24. II. 102/9. 
10. 202/13. 13*. Öanne 561/7. Öane 586/17. öannen 
565/19. ftane II. 158/15. 202/15. 6. 9. 10. pane II. 107/4. 
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Angemundus 10/1 <>. Tangisilns 10/18. Thanet 67/13. 
70/11. Andscohesham 220/29. Andoredo 271/31. Sadd- 
tun 574/7. Langandun 565/3. Langebarnan 566/24. 
Cantnarabyrg 459/7. etc. 

B. 1. fram 518/37. 38. lang 467/35. 483/22. 23. 
24. 25. 26. 27. 28. 29. andlang 293/30. 518/42. lang- 
anhrycg 853/2. Taneti 253/17. landes 293/29. ]>ane 
293/30. sandhyrst 342/22. Dnningland 353/30. Andred 
366/26. biringland 410/26. fanon 467/36. 483/23. 25. 
26. 27. 28. 29. öanon 518/40. 43. 519/1. 2. 5. 6. 6. 

7. 7. landboc 535/10. 

B. 2. nama II. 114/23. 23. 24. naman II. 87/22. 

fram 337/1. II. 109/5. 114/9. 10. 11. etc. 18 mal. 

stände II. 87/26. banda II. 87/27. land I. 552/3*. 35. 
553/1. 584/28. II. 87/20. etc. 17 mal. landes I. 552/35. 
II. 62/14. 15. etc. lande II. 101/23. etc. landnm II. 
101/26. hand II. ‘573/18. man II. 109/1. befangen II. 
132/20. 6annse II. 109/1. 4. ftanne II. 109/5. 114/10. 

10. etc. öanan 517/21. langen II. 114/9. 10. langan- 
dnne II. XIX/2. andlangnes II. 168/12. ancflang II. 
458/15. 517/21. 23. 519/11. 15. etc. 

C. 1. fram 58/3. 5. 7. 9. 11. 12. 14. 15. II. 204/5. 

»ud 57/11. 11. 14. 31. 34. 37. etc. II. 204/2. 2. 3. 4. 
u. s. w. andlang 57/17. 117/32.33.34. andlange 57/17. 
21. 27. 30. 33. 34. 58/30. 32. 36. 59/2. II. 204/14. 

endlange 57/33. II. 204/12. 17. 18. endelange 58/18. 
eandlonge (!) 57/21. landimere 58/1. 2. Jane 57/18. 
18. 19. 20. 58/37. 117/30. 

C. 2. naman II. 197/5. — ann II. 196/34. man 
196/23. manna 197/5. seniman II. 146/27. enyman II. 
147/17. and II. 147/6. 7. 13. 14. 15. 16. 17. 19. öanne 

11. 196/33. Janne II. 147/8. 14. 15. 16. 18. 196/7. 
an 195/18. 196/2. 10. 13. 19. land 147/7. 9. 13. 16. 17. 

Die Beispiele mit 0 sind: 

A. mon 446/12. 459/13. 14. 15. 17. 560/14. 

577/9 etc. 30 mal. monn 576/1. 4. 17. aldormou 459/6. 
560/29. monna 459/13. Monn 435/10. 436/10. erfe- 
honda 577/8. meghond 561/6. lond 562/18. 575/10. 
18. 459/7. 13. 21. 35. etc. londes 446/19. 575/14. etc. 
mrftelondes 584/2. londe 446/8. 9. 11. 12. 561/4. etc. 
zusammen 76 Formen mit o. ond 459/6. 10. 13. 29. 31. 
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460/4. etc. 19 mal. on 461/30. 32. 462/1. 3. 5. 7. 8. 
56 mal belegt. Öonne 446/8. 9. 21. 459/16. 20. 25. 

28. etc. ]>onne 446/10. 575/16. 33. etc. Öone 586/16. 
17. donne 583/31. zusammen 35 Formen, hponne 459/39. 
Longandaun 525/25. 564/1. 

B. 1. lond 409/8. 11. 421/4. 453/3. 476/19. 477/3. 
15. 485/20. 24. 509/19. 530/4. 599/9. long (ver- 
schrieben für lond) 488/4. londboc 512/26. londe 530/21. 

Jofl (Jonne) 293/27. 29. 294/1. 30. Öone 518/42. on 

294/27. 28. 30. etc. 518/38. 39. 40. 40. etc. 21 mal. 
Öanon 518/37. 38. 40. 40. 43. 519/1. 2. 5. 6. 6. 7. 7. 
Contuariorum 508/30. ondred 509/20. ondrede 509/20. 

B. 2. lond II. XV./22. londes II. 30/12. 109/4. 

londe II. 109/6. 114/22. longan II. 30/14. öonne II. 

18/10. 15. 403/18. 18. 19. 19. 19. 20. 20. 220/14. Jonne 
II. 18/15. 458/14. 16. 519/11. 12. 477/10. 10. 11. 

öonon II. 403/21. 22. öonan II. 403/20. Jonan II. 458/14. 
15. 16. 16. 19. 477/10. 10. 11. 12. 519/11. 11. 12. 

13. 14. etc. ]>one II. 458/18. 19. 

C. 1. londimere 58/28. 29. londgimere 57/13. lond 

58/1. londe II. 204/2. 2. endlonge 57/15. 18. 58/14. 

20. II. 203/34. 204/6. 17. eandlonge 57/21. enlonge 
58/19. II. 204/16. on 57/13. 15. 16. 17. etc. II. 204/7. 

10. 13. etc. 

C. 2. hond II. 196/2. ondpardum II. 197/1. ston- 
dan 11. 309/19. stondaj II. 196/30. onn II. 195/17. 
ponie, geponie II. 197/2. öoncunga II. 309/11. mon II. 
309/14. lond II. 195/4. 5. 13. 19. 24. 27. londes II. 
147/10.15. 11.195/17. 196/6.9.11.15. londe 196/3. 

11. 20. 21. 23. 26. 29. ond 195/27. 28. 196/5. 8. 18. 

20. 24. 27. 32. 197/2. 309/18. Jonne 195/17. 18. 
196/5. 12. 12. 22. Jone 196/17. Öonne 196/2. 31. 309/6. 
öon 309/17. mon 196/6. 17. 35. 309/6. 12. 17. aldor- 
tnon 309/4. nomnn 309/16. from 309/18. Sondenstede 
195/18. on 195/10. 19. 20. 20. 18. 27. 27. 27. 196/6. 
15. 23. 24. 29. 309/16. 17. 


Unter den alten Glossen haben: 

Ep. nur 1 mal o in onettae, sonst stets a : 54 mal. 
Cp. dagegen haben 33 a neben 87 o; anch in den Erf. 
werden a nnd o prouiiscue gebraucht (Dieter p. 8. 9. 10). 
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Cod. Cotton Tesp. D. TI. 

Psalm hat vor m nie o, im ganzen 63 a gegen 13 o. 
Hymnus: 23 a gegen 8 o. Zap. Glossen (Z. f. d. A. 
XXL 7 f.) nnr einmal o vor m; vor n nur a in: manega, 
forspanen, wann, öane, geftancum, and etc., soust a und o 
wechselnd; das adv. und präp. nur on, ebenso nur hwo- 
non, mon. 

Die Urkunden A., B. 1., C. 2. bevorzugen o. Der 
erste Beleg von o vor Nasal erscheint in A. 803. in B. 1. 
772. ln B. 2. C. 1. ist a häufiger (doch findet sich o 
in C. 1. schon 675). Dadurch wird auch die bekannte 
zeitliche Grenze zwischen a und o bestätigt; denn A. B 1. 
C. 2. gehören fast ganz dem IX. Jhdt. an; B. 2. und C. 1. 
dem IX. — X. bezw. VIII. Jhdt. Die Cp. und JErf. Glos- 
sen haben a und o nebeneinander; Ep. dagegen mit nur 
einer Ausnahme a . 

Psalm und Uymn . gehen mit B. 2. C. 1. Zp . Gl. 
wechseln zwischen a und o. 

Mc . Pscdt. und Zp. Mc haben fast nur o. 

In dem mkt. Evang. ist a die Regel. (Reimann p. 12.) 

Konrath (Archiv 89. p. 153 ff.) giebt a als Regel an 
vor einfachem oder doppeltem Nasal; vor Nasal + andrer 
Konsonanz a, wenn die Konsonantengruppe die Silbe 
schliesst, o dagegen, wenn noch vokalische Endung an tritt. 
K. nimmt infolgedessen eine quantitative Verschiedenheit 
an, wonach a die Kürze bedeute, o aus ursprlingl. ä den 
gedehnten Laut. 

§ 4, (5.) a vor r -f* Konsonant. 

Urkunden : 

A. Öearf 583/22. Öearfe 562/11. öearfa 575/20, 
bearn 446/8. 10. 575/15. 583/20. einmal Wechsel mit 
co : beorn 561/8. beames 575/12. bearna 459/10. 583/18. 
gehpearf 526/19. earfofmesse II. 107/18. mearc II. 202/5, 
mearce II. 202/6. 7. 7. 8. mearcfleot I. 318/17. Geard- 
cylle 462/2. Auch im zweiten Gliede von Zusammen* 
Setzungen vielfach ea: serfcpeard 576/9. serfepearda 583/18. 
aerfepeardas 584/1. erfrpearda 576/18. noröepeardnm II. 
102/10. suöepeardum II. 102/9. middepearde II. 202/6. 
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Ausnahmen: topardon 459/9. reogolparde 459/32. 
reogolpeord 459/58. o und einmal a erscheinen in: hla- 
ford 575/32. 576/15. 17. hlaforde 583/20. hlafordas 

459/12. hlaforda 459/30, hlafordum 575/11. hlaford- 
dome 576/19. 583/22. hlabard 560/30. (Vgl. hierzu § 56.) 

In Eigennamen erscheint in dem ersten Gliede von 
Kompositis nur ea: 

Heardberht 451/24. Earduulfus 251/28. 252/11. 
Heardrid 403/16. Hearberht 457/34. etc. 

Im zweiten Gliede Ton Kompositis in den älteren Ur- 
kunden ea und a gleichruässig nebeneinander, vom IX. 
Jahrb. an fast ausschliesslich ea. 

Suebhardus 20/30. Guthardus 20/31. Bernhardi 68/22. 
71/26. 122/33. Alhuuardi 122/34. Beornheardi 145/7. 
JEthiliseardi 215/36. Badohardi 275/30. Sigehard 448/3. 
Ealheard 435/37. iEÖilheard 447/25. pisheard 457/38. 
Ealhheard 524/9. Frioöogeard 524/11. Osbearte 560/30. 
Cenheard II. 107/14. 

Ausnahmen: Hserdred 132/15. Bernhardi 142/7. 143/17. 
B. 1. staenincgmearce 467/35. mearce 293/32. 483/27. 
piumpearding 483/33. sufteuueardan 518/38. fearn 519/2. 
Heardberht 234/30. 401/29. Cyneheardi 259/2. Ceardici 
259/16. Ealghearhd (sic!) 358/13. beardingaleag 480/11. 
hearcincg mere 515/2. — Badohardi 301/20. 302/35. 

B. 2. mearc II. 47/17. 18. 18. 109/5. 114/9. 16. 

17. 18. 19. 168/11. 11. 403/22. 477/9. 573/19. mearce 
II. 114/11. 12. 16. 17. 18. 19. 20. 458/16. 18. etc. 
g^earnian II. 87/26. earnes II. 114/12. 13. topeard II. 
114/17. 458/20. peardre II. 219/22. peard II. 114/18. 
220/12. pestepeard II. 458/13. fearn II. 458/15. fearn- 
biorgincga II. 114/16. 16. Fearnleag II. 219/21. feam- 
leage II. 220/12. Farnlege (XI. Jhdt.) 220/17. Fernleah 
(XII. Jhdt.) II. 220/18. Suebeardus I. 125/35. 41. 

C. 1. herefterward 57/40. sujmuard II. 203/35. 

C. 2. bearn II. 146/25. 195/18. 196/1. 1. 2. Öearf 
II. 309/7. bearnes II. 147/15. bearne II. 146/21. 195/22. 
geeardian II. 195/25. »rfnpeard II. 196/33. aerfepear* 
dum II. 196/31. forftpeard II. 196/31. Fearnlege 196/25. 

Ausnahmen: ondpardum II. 197/1. topardan II. 197/2. 
hlafarde II. 146/26. louerde (XII. Jhdt.) II. 147/16. 
Eardnulf II. 147/1. 197/10.12. Eardpolf II. 147/22. 
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Alte Glossen: 

Ep. haben stets Brechung, 1 Ausnahme sparuua, auch 
ea vor c, g; vor rh: <e 2 mal belegt. 

Cp. haben neofouard, Jmarm, tharme, sarwo; sonst 
Brechung: 46 mal belegt. 

Ep. haben stets ea, „andere Schreibungen sind als 
Irrtümer des Schreibers anzusehen.“ (Dieter p. 11. 33 ff.). 

Cod. Cotton Vesp. D. TI. 

Psalm: 5 mal ea; 1 a in arna 99. 

Hymnus: hat stets ea. 

Zup. Gloss. : „a nur in arn (Metathesis des r) und 
dem Fremdwort targa, sonst Brechung“ (Z. f. d. A. XXI. 7.) 

In den Urkunden A. ist ea Regel, ausser im 2. Gliede 
von Kompositis. Das erste ea begegnet 696. Dass sieb 
das ae. kurze ea im Kt. ebenso wie in den übrigen Dia- 
lekten in einen einfachen Laut entwickelt hat, ergiebt 
sich deutlich aus der Schreibung. (Konrath. Herrigs Archiv 
88. p. 52). Die Monophthongierung > ce (später > a) ist 
schon früh festzustellen ; schon 696 begegnet ce in Haerd- 
red 132/15. — Auch für B. 1., B. 2., C. 2. ist ea Regel. 
Ausnahmen sind ganz vereinzelt. C. 1. aber hat nur a. 
— Die Glossen und ebenso Vesp. stimmen mit A. etc. 
ganz überein in überwiegendem ea. — Merc . Psalter hat 
rast immer ea, Zp . Mc. und Chad ausnahmslos. — „Wir 
haben keinen Beweis dafür, dass das ae. kurze ea im mkt . 
in irgend einer Form als Diphthong bewahrt worden wäre.“ 
(Konrath. H. A. 88. p. 52.) 

* 5. (6.) a vor l + Konsonant. 

Urkunden : 

A. ealra 560/12. 20. ealles 586/15. eallum II. 107/6. 
eald 560/10. ealdan II. 202/7. 11. hf-aldan 563/6. heal- 
denne 560/13. healde 560/12. gehealden 563/7. 8. seald 
563/7. 8. sealde II. 202/30. mealtes 560/9. II. 106/29. 
sealta 586/18. sealm II. 107/4. healf II. 102/5. 6. 
healfne II. 102/6. healfmed II. 102/10. tpeofealdnm 
II. 107/19. Öryfealdnm II. 107/20. wealde I. 207/10. 
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aldormon 459/6. 560/29. all 459/21. alre 446/8. 
allmehtgnm 459/8. 583/19. half 575/18. halfne II. 102/9. 
saltes 577/4. maltes 562/13. 576/3. ald 577/1. ge- 

halden 575/15. 17. 22. salde 560/30. saldon 459/13. 
walde 207/9. 

Eadbaldo 7/17. Aldhuno 12/25. Berhtnualdo 128/28. 
Suitbaldi 145/2. Incguuald 226/22. Ealdulfo 229/28. 
Uoealdseuuestra 275/17. Uualhard 318/6. Aldnlfus 430/30. 
Pealb 445/30. Ealhburg 561/11. EÖelpald 561/15. Tir- 
pald 561/28. perbald 562/28. Deorpeald 564/31. Bald- 
redo 588/9. u. s. w., einmal Aeftelpold 595/26. cea 1 mal 
in jEalhstan 564/34. In wenigen Fällen tritt ce ein: 
^Eldredi 71/23. ^lrico 135/8. .Eidred 458/19. 

B. 1. pealdo 344/10. sealterna steallas 344/16. 
healfe 467/35. 483/22, Daneben hialf 469/16. ealde 

467/37. snuealuue 477/2. ealhfleot 477/3. healh 483/23. 
ealdan 518/40. cealfa 519/4. Ealhmundi 254/27. 259/8. 
Ealdbeorhto 342/18. Unealdbaera 353/1. BealÖheth 421/30. 
hnnbealdinghola 483/31. Scealdefordan 507/6. 

nualdo 344/11. palda 421/6. half 467/8. borhsteal- 
les 474/38. paldbera 480/10. calepan 483/29. (MS. 
Lambcth: calpan). sualuse 491/33. Aldpulf 234/22. 28. 
Aluuig 234/19. Hunpald 234/20. iEthilbaldu 254/15. 
Berhtunaldi 294/12. Jsihheard 345/13. Algheard 355/27. 
Alhmund 401/23. 410/13. 421/28. Aldberhting 511 /17. 
2 mal jEÖelpold 404/36. 405/5. 

B. 2. pealle 337/2. II. 132/13. 15. peall II. 132/11. 
12. healfe 552/36. 37. 37. 553/1. II. 109/2. 4. (XI. 
Jahrh.) 517/20. 573/19.19. healve II. 48/12. heul f II. 
169/9. ealr I. 599/9. ealles 599/34. ealle II. 87/23. 
sealde I. 599/35. II. 101/23. 24. sealtern II. 101/27. 
28. sealternsteall II. 116/3. ealdae II. 109/2. healling 
II. 168/10. ßcealces II. 403/26. pealda II. 458/21. ealde 
II. 220/12. ealdincg II. 526/7. ealdingtune II. 538/10. 
31. 539/24. 570/8. bealdessole II. 551/23. ealdanpeg II. 
551/25. fealcnes II. 220/14. fealcing II. 573/17. Eal- 
uuardi I. 127/4. 14. Ealhstan 551/24. Cealfhaimnas 
552/36. -ZEalhfreÖiügden 553/2. ealdherea II. 62/15. 
Drjhipeald II. 116/30. ecgpealdes II. 403/24. Meallin- 
gas II. 517/3. 

Unalhard 337/15. Aldred 551/30. salde 552/34. 
Alher II. 47/4. gesaM II. 87/19. ( Thorpe : geseald). hal- 
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dan II. 109/1. half II. 109/3. halte II. 109/3. 5. 5. 
half® II. 109/2. easthalfe II. 114/13. aldan II. 109/6. 
168/13.14. palda II. 114/22. Eadpald II. 117/40. hailes 
II. 168/1. calepan (zu cealu) II. 458/18. kalepan II. 
551/24. kalepanstoce II. 551/24. 

C. 1. haelue ( Kemble : healue) II. 204/20. af>ere- 
halve 57/30. haelven (für healven) 57/35. ralde 57/10. 
«alle 57/39. alle 57/12. o]>erehalue II. 204/15. Frithe- 
uualdus 55/21. 25. 56/27. Frithennoldi 56/39. Eguualdi 
56/32. Baduualdi 56/33. jEtbeluuoldi 57/2. ]>anewald 
64/27. Erkenuualdo 64/12. 65/24. 31. 

C. 2. eair II. 147/4. yhialde II. 147/18. 

aldormon II. 309/4. alles II. 196/34. allra II. 309/17. 
allum II. 195/15. 23. alinahtig II. 197/3. almaehtiges 
II. 309/16. hälfe II. 196/5. gehaldene II. 146/28. ge- 
halde II. 196/36. haldan II. 196/36. halle für alle) II. 
147/24. 

Die alten Glossen: 

Ep. a bleibt erhalten mit einer Ausnahme: fealga. 
Cp. und Erf. bewahren ausnahmslos reines ö. (Dieter 
p. 7. 8. 34. 35.) 

Cod. Cotton Yesp. D. YI. 

Psalm: eal 43. 99. ealra 60. 96. ealne 73. eall 88. 
healdenne 92. bealaniöum 112. (aus der Genetivform 
beahaes.) wealles 134. cealf 138. 

waldend 31. 81. 93. 117. wählendes 19. waldende 
151. aldre 21. 41. aldor 26. 70. 140. 147. aldorliee 
104. alwihtra 101. 

Hymnus: gewealduin 13. ealle 17. 24. eallra 38. 
ealles 41. — walden 9. waldend 41. 

Zup. Gloss.: a kommt 4 mal vor: sald, onwaldum, 
all, halsnngum, sonst aber ea (Z. f. d. A. XXI. 7.) 

Die Urkunden A. zeigen das erste ea 724. (wealde 
207/10), doch tritt ca im VIII. Jhdt. nicht oft auf; häu- 
figer im IX. Jhdt. In den zusammengesetzten Eigen- 
namen wird ea vom IX. Jhdt. an auch häufiger als vor- 
her: doch überwiegt a bei weitem. In B. 1. ist ea und 
a gleich häufig, erstes ea begegnet 748. Merc. Psalter 
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und Zp . Mc. haben nur a. Dazu würden C. 1. und C. 2. 
stimmen. B. 2. (9. und 10. Jahrh.) zeigt erstes ea 781 
und hat vorwiegend ea . C. 1. hat häufiger a als ea; das 
erste ea zeigt sich aber schon 675. C. 2. hat mit nur 
2 Ausnahmen a; ist also sicher nicht rein kentisch. 

Die alten Glossen haben mit 1 Ausnahme in Ep. 
a, stimmen also mit den ältesten Urkunden überein. In 
der hds. Vesp. ist das Verhältnis: Ps . 14 o, 9 ea, Ä 2 a, 
5 ea. Zp. Gl. 4 a, sonst ea. Affe. ük. „Vor gedecktem 
l sind die Fälle von ea einerseits, a, <ß (e) andrerseits 
ziemlich gleich, a namentlich vor H. u (Reimann p. 25.) 
Konrath nimmt fürs mkt. den Uebergang von ae. durch 
<e hindurch zu a oder einem nahe verwandten Laut an. 

$ 6. (7.) a vor h -f- Konsonant. 

Urkunden : 

peax 459/33. geÖeahte 562/11. meahselog II. 102/10. 
peahtunga II. 106/28. mit Palatalumlaut: allmehtgum 
459/8. 483/19. Suthsexan 592/13. a ist unverändert 

in: su]>saxa II. 606/3. 

B. 2. Seaxana 552/37. 

B. 1* Sexsonum 558/1. 

C. 1. 

C. 2. aellmaehtig II. 196/32. almaehtiges II. 309/16. 
— aht II. 146/27. almahtig II. 197/3. 

Alte Glossen: 

Ep. haben zumeist Palatalumlaut und zwar 6 mal e, 
4 mal ae, daneben ausnahmsweise 2 ea. Cp. haben auch 
Palatalumlaut mit einer Ausnahme 18 ce; 1 mal e. Erf . 
nur Palatalumlaut: 3 mal ce und 3 e. (Dieter p. 35 f.). 

Cod. Cotton Vesp. D. VI. 

Psalm: meahtig 73. 136. aelmeahtig 86. 98. meahfa 
87. leahtra 145. maeahtig 155. — mmhtig 63. 141. 149. 
aelmsehtig 130. maehte 118. mehtig 90. 126. aelmehtig 
34. elmehtig 78. 

Hymnus: meahtig 32. leahtrum 34. heahcyninc 
haeahsetle 29. — msehtum 12. aelmehtig 14. 
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Zup. 6 1 0.8 8« „Vor x und hi steht nur ea (oder in 
ungenauer Schreibung e meht, awehte)“. (Z. f. d. A. XXI, 
p. 4. 7.). 

Fürs Kent. ist wohl ea als Regel anzunehmen; die 
3 e in A. sind vielleicht merc. C. 2. mit 2 ce und 2 a 
ist sicher nicht rein kent Merc . hat fast ausnahmslos 
ce — bez. ae, ce, e — und einzelne a.) Die andern Ur- 
kunden haben nicht genügend beweisende Beispiele. — 
Die älteren Glossen haben Palatalumlaut und können folg- 
lich nicht rein kent. sein. — Ps. und H. zeigen ea, cea 
und ebenso oft ce , resp. ce, e. Die Schreibung deutet also 
auf einen ce- Laut und einen vielleicht merc. Schreiber, 
Die kt. Gl. haben ea und 2 Ausnahmen e. Die Evan- 
gelien zeigen nach Reimann ein grosses Schwanken zwi- 
schen ea, ce, e, a. Eonrath: e ist konstant im mkt. vor 
altem h , hi, hs: eine Folge des Palataleinflnsses. (H. A, 
pag. 52.) 

§ 7 (8.) Einfluss eines vorausgehenden Palatals auf a % 

Urkunden : 

A. ea begegnet in: suftgeate 7/26. ongean 7/28, 
bradgeate 7/28. rytherceap II. 314/5. 

ce: RiÖerescaepe 10^4. Caestruuarouualth 251/27, 

csestruuara 282/18. begset 575/11. 583/15. Gaenbald 

132/38. Jaenberhtus 276/1. 318/1. Jaeraberhti 402/37, 

e: scel 560/8. gefe 562/10. 20. 576/22. cestre II. 
201/31. Hrofiscestri 278/1. Hrofescestre II. 201/30. Cent 
576/5. etc. Sceldes Forde 522/27. Sceldesford 523/3, 
Sceldesfordms 524/4. in derselben Urkunde in einem Zu- 
satz des XII. Jhdts. : Scealdeford 524/16. Scealdeuorde 
524/18. — 2 mal ie: Rouesciestre 88/7. 124/28. 

a ist unverändert geblieben in: Burhgate 8/27. Que- 
negatum 272/20. 273/9. 317/17. caping II. 314/17. Scaga 
317/17. Jambertus 338/4. 406/3. 

B. L Sceaga 258/26. Hrofecmster 358/23. Cmster- 
saeta 421/6. Jaegnlaad 358/29. Hrofescester 352/21, 
474/8. Scaga 358/28. 

B. 2. Geanberht 337/13. geat 337/2. geate II. 
458/16. 17. 17. 19. scael II. 109/1. (XLJhdt.). Raculf^ 
cestre 337/26. gatan 337/2. II. 132/13. 14. 
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C. 1. shal 57/40. parkesgate 58/11. gate 58/12. 
C. 2. Hrofescaestre II. 196/27. Caent 196/18. 


Alte Glossen: 

In Ep ., Cp. und Eff. keine Einwirkung des Palatals 
vorhanden; einige vorkommende Falle von ea erklärt Die- 
ter durch «-(o-)Umlaut (p. 43. 44.) 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: forftgesceaft 53. scame 64. Hymn.: ge- 
ecseft 17.33. ceastre 19. Zup. Gloss. : „es zeigt sich 
nie ea durch Einfluss eines vorhergehenden q oder sc/* 
(pag. 7.) 

Im Mlttelken t. Danker giebt die Formen: yaf. yeaf. 
gaf. gef. sal. «sei. ssell. schel. schal, schelt. schalt (p. 45 
und 48.) Reimann giebt nur a an (p. 11. § 3. 3.) 

A. hat in der ältesten Urkunde (604) ea; sonst nur 
1 mal ea: 923.: häufiger finden sich ce, e, a. B. 1. hat 
neben häufigem ce auch ea , e, a. B. 2. hat oft ea, da- 
neben ce, e, a. C. 1. zeigt nur a, C. 2. nur ce. — Die 
alten Glossen weisen nie Palataleinfluss auf. übereinstim- 
mend mit C. 1. In der Vesp. hds. haben Ps. 1 ea, 1 a. 
H. 2 ce, 1 ea. Zp. Gl. haben nie ea, wie C. 1 . und alte 
Glossen. (Merc. Psalt. hat ausser 7 ea stets e.). 

§ 8 (10.) Wgm. a + ö, u > cd. 

Urkunden : 

A. Liminea 142/32. 232/15. Limenea 232/6. 8. 15. 

Oxnaiea 207/9. Gravenea 558/25. 559/13. Ebbanea 

566/24. Deiferthesea 566/24. Rumenesea II. 314/14. 18. 
Ferner: Liminaea 142/31. 231/9. Liminaee 215/6. 26. 
574/11. Liminaeae 231/16. Limenae 206/11. und Limene 
232/7. 20. 

B. 1. ea 518/37. 519/1. e4 353/1. Grafonaea 

467/6. Ibentea 475/ 10. Grafoneah 477/1. 485/22. Gra- 
fonaea 477/10. Binnanea 482/2. 22. Gravenea 492/22. 

B. 2. ee II. 116/1. ea II. 458/22. 22. 519/12. 

13. 538/32. 34. Grafenea 570/9. 

C. 2. ealonde II. 196/29. 
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Alte Glossen: 

Cp. „eä auf Kontraktion beruhend flean, mean. u 
(Dieter p. 37.) 


Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Hymnus: aftweah 36. Zup. Glossen: „slean, 
sleände, ofsleäft, aber ofslänne. u (p. 8. 9.) 

Im Mittelkent. J>ah. ofslanne. ofslaö. (Beimann p. 13.) 

Der nach Ausfall von h und durch dann eintretende 
Kontraktion entstandene Diphthong ea nimmt bald mo- 
nophthongische Geltung an; schon 724 begegnet vereinzelt 
das mkt . > a wird. Im Mc. Psalter erscheint nur ea. 

§ 9. (11.) Wgm. a wird, wenn unmittelbar folgen- 
der Nasal vor stimmloser Spirans ausfiel, zu o. 

Urkunden: 

A. gosfuglas 577/2. öfter 575/23. 33. 584/1. 1. 
oftre 446/13. oftrum 446/20. oftare 565/18. Ferner die 
mit Os — gebildeten Eigennamen (Hellwig p. 28). Os- 
uuinus 59/8. u. ö. Osfridi 60/3. 61/9. etc. Oshere 225/24. 
Osuulf 319/20. 445/28. etc. Osmundus 403/20. Ose- 
berht 458/22. Osmod 584/20. u. a. m. 

B. 1. oftre 235/6. Osberhto 353/27. Ospulfo 401/1. 

B. 2. oftrum II. 101/28. oftres II. 114/23. 

C. 1. oJ>erehalue II. 204/15. aber a|>erehalve I. 57/30. 
C. 2. öfter II. 147/11. oftore II. 196/4. softfSBBstlice 

H. 196/30. 


Alte Glossen. (Dieter p. 27. f.) 

Ep. goos. oslae. Cp. goos. oslae. toftum. sooth. 
oftftset. softe. Erf. goos. oslae. 

Cod. Cott Yesp. 

Psalm: soft 10. 68. 120. softfaestest 6. softfestnesse 
116. Hymn.: soft 16. softlice 36. 

Zup. Gl os 8.: toft (p. 57.) 

2 


/ 


Digitized by t^ooQle 



18 


Im Mittelkent. bleibt dies o auch erhalten: so6 
(Danker p. 14.) 

Die Entwicklung ist in diesem Falle in ganz Eng- 
land die gleiche gewesen. 

§ 10. (3.) a im Auslaut wird gedehnt. 

Urkunden : 

A. 6a 446/13. 459/12. 12. etc. Ja H. 107/3. 4. 
zusammen 18 mal. spa ist 19 mal zu belegen; dagegen 
finden wir 27 mal spae, resp. suae, spae und suae. 12 mal 
ape resp. sue. 

B. 1. 6a 518/40. spa 518/39. 42. Ja 293/29. 

C. 1. swa 58/3. 6. sua 57/34. 35. 36. 58/11. 16. 
18. 34. 38. 

C. 2. 6a II. 146/17. 22. Ja 196/4. 5. 18. 22. 23. 28. 
spa II. 146/22. 196/3. 3. 6. 13. 13. 34. 35. 35. 197/1. 
2. 2. 309/14. spae II. 146/23. 26. spe 196/5. 13. Ja 
n. 147/7. 12. (XII. Jhdt.). suo II. 147/11. 12. 12. 16. 
(XII. Jhdt.). 


Alte Glossen: 

Ep. 2 mal suae, ebenso Cp. 

Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Psalm: swa 13. 118. 122. 136. swae 147. 6a 26. 
123. 130. 142. Ja6e 41. 142. 6a6e 154. 

Hymn.: swa 20. 6a 27. 30. Znp. Gloss. 14 mal 
swa, gegen 1 swe. (p. 56.) 

Bei Danker kein Beispiel. 

Für swae verweist Zupitza auf Sweet, Ausgabe des 
Gregor p. XXVII. f. ; bei Jo, sno wird man Verdumpfung 
des a > o anzunehmen haben. 

$ 11. (12.) Der *-Umlaut von a. 

Urkunden: 

A. seile 576/17. 584/2. (sbj.) 459/20. 25. 575/20. 
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27. gesellan 562/12. geselle (sbj.) 459/29. 561/4. sel- 
laft 459/7. onstellan 583/31. gemecca 459/7. gemecoan 
575/13. sette 460/9. gesette 563/2. gesettnesse 460/9. 
gesetnes 460/12. gesetednesse II. 107/8. handseten II. 
134/21. helle 563/8. fere (subj.) 586/16. tpelf 563/7. 
gesetll. 106/27. befestan 583/21. feetnie 561/11. 562/21. 
576/20. festniee 576/23. 584/5. gefestnie 563/2. fes- 
tendaeg 459/25. togeddere 565/24. stede 459/8. 22. 
Hpsetonstede 585/5. Perhamstede 252/32. 282/10. Me- 
dyshamstede 279/20. huiaeinhamstedi 364/21. Berkamy- 
stede 124/35. etc. Bromgeheg 317/16. Uuelesces 459/26. 
Velhisci 71/27. 

men 563/4. menn 459/12. end 562/18. ende 563/5. 
pending 575/29. 33. 576/1. 6. 9. pendinga 577/9. II. 

606/1. pen 1 I. 560/18. binemned 576/37. 577/6. henn- 
fuglas 459/24. 577/2. henfuglas 562/19. henfugla ü. 
107/2. leng 561/3. suaeleng 561/3. Meosden 275/17. 
Crogedena 457/29. Ciollandene 575/19. 

Deneheah 249/8. Deneberhtum 430/5. 7. 19. 431/1. 
457/33. Denebyrht 435/30; mit ce: Dseneberht 444/32. 
Hruschka (Zur angelsächs. Namenforschung. Programm- 
schrift. Prag. 1884 und 85.) I. 33. und Hellwig p. 43. 
leiten dies Dene- vom Völkernamen Dene, die Dänen ab; 
diese Erklärung erscheint auch mir zutreffender, als die 
von Stark, Sitz.-Ber. der Wien. Akad. 52/298., welcher 
Kontraktion aus Öegn annehmen will. Ich folge Hellwig 
auch in seiner Auffassung der mit uueren- uern- zusam- 
mengesetzten Eigennamen, die er p. 27 an den Namen 
der Völkerschaft Warini anlehnt. Beispiele: Wern- 
brihtus 403/23. Uuerenberhti 449/31. Perenberht 451/11. 
Perenbearht II. 102/31. und mit ce: Paerenbyrht 435/25. 
Ferner gehören hierher die Zusammensetzungen mit here- 
( got . harjis. ahd. hari.) Herespyfte 131/19. Herepald 
234/24. Hereberhti 275/23. Heremod 447/29. Here- 
ferÖes 525/25. Herepinne H. 146/28. Kynheri 131/25. 

ffi treffen wir in: 

tuselfmonaft 459/14. 17. 20. saelle 575/18. dsenberis 275/16. 
Bromgehaeges 318/21. hpaelc 561/5. spselc 576/1. 4. 
spselcum 576/13. Daneben aber: eihpelc 562/18. suelc 
560/14. 19. Ferner: aeghpilc 460/2. 3. 4. hpylc H. 
107/5. 17. hpylce II. 107/18. eghpylce 560/14. suilc 
560/20. suilce 460/8. 8. spylc II. 107/2. 

2 * 
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B. 1. heges 293/30. hegepai 294/1. menn 235/7. 
pere 344/16. Bromgeheg 358/24. elmanstede 467/34. 
35. elmesstedes 467/38. stede 483/28. eft 483/30. — 
denberis 421/6. 424/16. denberende 443/11. denepara 
467/38. deneparafeld 467/37. Dinualingden 366/27. 
Suithelmingden 366/28. Friftftingden 443/13. Snatting- 
den 443/14. denbaerum 344/10. — gehaege 421/3. fes- 
tendic 432/22. 483/22. faestingmen 509/7. fsestincmenn 
II. X./16. Daeneberht 444/32. Dmneberhtns 499/15. 
daene 519/1. dunualingdaenn 342/22. saifthelmingdaenn 
342/23. daening, daennae 342/25. haeseldaen 474/17. 

B. 2. hege II. 30/15. geselle II. 87/21. tpelf II. 

87/26. 538/8. 539/24. sello II. 117/40. genemde II. 

132/17. eft I. 337/2. II. 294/2. den 553/1. 2. 2. 2. 
II. 403/21. 22. denberis 585/5. denn II. 114/22. 24. 
denbera II. 18/20. denbaera II. 403/20. aetingden, li- 
dingden, mereden II. 18/21. 

C. 1. ende 58/4. overende 58/6. nnferende 58/7. 

endlonge 57/15. 18. 58/14. II. 203/34. 204/6. 17. 

endlange 57/33. II. 204/12. 17. 18. 19. 20. endelange 
58/18. enlonge 58/19. II. 204/16. eft 57/36. II. 204/20. 

C. 2. gesellan II. 309/9. seilen II. 146/21. 147/11. 
geselle II. 196/7. 15. 20. 25. sello II. 196/9. 10. 14. 
18. 24. seile II. 196/12. aselle II. 309/18. seift II. 
146/24. seiht für selth) II. 147/13. men 147/10. 195/16. 
acenned 196/33. lencg 309/8. — mit ce\ maenn II. 146/20. 
paeninga 196/20. hpaelcre 146/28. aeghpelcre 196/26. 
eghpelce 309/13. spelce 309/15. spelcum 146/22. 26. 
hpylce 196/3. 6. 35. 197/2. eghpylce 196/21. aeghpylce 
196/7. spylce 195/15. 


Alte Glossen. (Dieter p. 13 ff.) 

Ep. hat 36 mal e , 35 mal ae , letzteres besonders 
gern vor Nasal. Cp. hat auch vor Nasal meist e , im 
Ganzen 39 mal e gegen 20 mal ae. Eff. hat 6 mal ß, 
5 mal ce. 


Cod. Cott. Vesp. D. VI. 

Psalm: sceppend 8. 40. 64. sceppen 46. sigecempa 
10. neriend 16. 60. 84. neriende 150. secgan 18. ge- 
fremede 41. menio 35. eft 107. liofwende 137. aset- 
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taö 139. — mit ce: gefraemmaö 14. gefraemede 49. ge- 
fraemed 144. 154. Hymn.: stefnum 7. nergend 35. 39. 
liofwendum 3. generedes 25. sceppend 34. 

Zup. Glossen: keine Bemerkung. 

Mittelkentisch stets e (Danker p. 9). 

In den mittelkent. Evang. <e u. e. (Reimann p. 14. 15.) 

e ist in den Urkunden durchaus die Regel; m er- 
scheint daneben zuweilen in A., C. 2. etwas öfter in B. 1. 
<b fehlt ganz in B. 2., C. 1. Häufiger findet man a in 
den alten Glossen. In der Vesp. hds. erscheinen nur im 
Ps. 4 ce neben 15 e . 

§ 12. (13.) Der i-Umlaut von ea (— der Brechung 
des a vor r, l + Konsonant). 

Urkunden: 

A. erfe 446/6. 576/18. 577/8. II. 154/18. erfe- 

lande 563/2. erbe 563/4. erbum 560/13. mersc II. 158/13. 
16. 314/13. Burparamers II. 606/2. ferperne I. 563/7. 
Daneben ®rfe 575/10. 576/5. 9. 583/16. 17. 17. 27. 

584/1. 3. 562/12. aerbenumena 562/18. maersc 525/22. 
Zu ercebiscop sagt Pogatscher § 232, dass archi- vermut- 
lich in earci- und mit regelmässigem kent. i-Umlaut in 
erce- übergegangen sei; diese Form habe sich dann als 
erce-, aerce- und (wieder latinisiert) arce- über andere 
Dialekte verbreitet. Beispiele: ercebiscop 561/10. 562/20. 
aercebiscop 576/22. aercebiscopes 562/11. arcebiscope 
446/6. archibiscop 446/10. archiepiscop 584/5. — ie 
in Scirierdi 145/3. 

aelleshpaet 576/11. elleshpaet 576/12. einmal y: sylle 
II. 107/20. 

B. 1. girda 293/30. aeuulma 419/14. ( Kemble : 
aeuuilma.) telgan 483/29. Boteuuelle 558/2. Botepaelle 
556/14. Botepsellan 557/27. paelle 556/22. 

B, 2. mersaham II. 101/24. 25. 26. merscum II. 
101/27. merce II. 538/34. 551/21 (hier kann allerdings 
auch Einfluss des folgenden Palatals zu Grunde liegen), 
eldran II. 87/23. helfesdene II. 551/22. 22. yrfe II. 
459/13. 520/2. 539/25. ufepyrde II. 551/19. 
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C, 1. - 

C. %. »rfe II. 195/22. 196/3. 21. 32. 197/19. 

aerfes II. 197/34. — arcepiscop II. 146/24. archebiseop 
II. 147/6. 13. — beftirfe II. 146/26. 

Alt© Glossen. (Dieter p. 14 f. 35 f.). 

Ep. Vor r + Konsonant wird ea zu e umgelautet, 
einmal ae : segilgaerd. Vor l + Kons, je 5 mal ae und 
e. Cp. Vor r + Kons, steht meist e; 5 mal ce; 1 mal 
ie. Vor l + Kons, fast durchgängig ce, 6 mal e. Erf. 
hat 4 mal e, 2 mal ce vor r + Kons.; vor l + Kons.: 
2 mal ee , 3 mal e. 

Cod. Cott. Vesp. D. VI. 

Psalm: ferdrinc 22. derne 71. nebescerwe 99. ael- 
dran 66. «lmeahtig 86. 98. aelmsehtig 130. aelde 143. 
saelle 100. swilce 59. Hymn. : selmehtig 14. gehwilcum 
6. gehwilces 15. Zup. Glossen: nur einmal kommt 
in diesem Falle ce vor, sonst e. Ausn.: hlihhan, tirhft. 

Mittelkent. elde, vor h: ie, i, y. (Danker p. 9. 10.) 

Evang. : 30 mal e , 12 mal ce, zuweilen y. (Reimann 
p. 14. ff. 23.) 

Die kent. Urkunden haben vor r + Kons, meist e , 
vor l + Kons, e und ce wechselnd. Damit stimmen die 
anderen kent. Denkmäler im allgemeinen überein. Die 
sächs-kent. Urkunden zeigen 2 bestimmt ws. -Formen mit 
y\ ferner noch ein t in C. 2. 

§ 13. (14.) Der sogen. tt-(o-)Umlaut. 

Urkunden : 

A. Theabul 142/8. 143/18. Heortleagu 142/8. 364/23. 
reacolvensae 462/10. Daneben aber Raculf 130/7. Ra- 
culfi 249/8. 252/31. Raculfcestre 377/26. Ferner Rae- 
culf 528/18. Heaöored 436/5. Heaftobald 436/14; aber 
Haöoredus 430/16. teapera 577/2. earan 446/19. Weara- 
palde 207/8. Öeara 460/9. 524/15. 575/14. 576/15.39; 
ferner in der 2. schwachen Konjugation: Öeafie 584/7. 8. 
9. 576/22. 24, 25. 26. etc. 18 mal. ohne Umlaut geöafie 
562/22. 23. Heara 279/16. Leafa II. 154/16. Liaban 
II. 153/29. Meapaham 467/27. Ealapynne 560/17. 
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Ohne Umlaut: alof> 45^/27. alaj) 576/39. Stapulford 
€8/33. 

B. 1. Reada 258/27. 259/22. Meapaham 352/28. 
mearateag 474/12. earan 533/1. peara 533/2. — Ha6o- 
red 343/20. 401/10. 410/7. HaÖoberht 401/17. Hafta- 
berht 410/12. 

B. 2. Deoran 836/34. steaple II. 18/15. — racul- 
finga 538/31. 34. 

C. 1. Baduualdi II. 56/33. Öara, f>ara 56/27. srna- 
lan 56/27. 27. 

C. 2. geÖafigan II. 146/29. 

Alte Glossen : _ 

5 Beispiele für Umlaut, doch ist ungebrochener 
Vokal in diesem Falle das gewöhnliche. Cp. in */$ der 
Fälle ist a bei dunklem Vokal der folgenden Silbe er- 
halten. JErf. 4 Beispiele für Umlaut 

Cod. Cott. Vesp. D. VI, 

giebt kein Beispiel für w-(o-)Umlaut des a. 

Im Mittelkent. weder bei Danker noch bei Reimann 
belegt 

Die Belege von A. erlauben dem Schluss, dass der 
u-(o-)Umlant auch fürs kentische Regel war; eine Bestäti- 
gung dessen findet sich in den alten Glossen, wo ein Teil 
der Fälle Umlaut aufweist. Man kann auch an merci- 
schen Einfluss denken, da im tnerc . der Umlaut reichlich 
belegt ist. Der Umlaut ging, nachdem der westsächs. 
Einfluss den tnerc. im Anfang des IX. Jhdts. verdrängt 
hatte, rasch zurück, so dass in der Vesp. hds. schon kein 
Beispiel mehr zu finden ist. Im westsächs. war der Um- 
laut nie stark verbreitet, vergl. Lindelöf, Herrigs Archiv 
89. 141. und Cosijn II. Teil. p. 136. ff. 
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Westgermanisches e. 

§ 14. (15.) Kurzes westgermanisches e ist im Kent., 
wenn keine benachbarten Laute es beeinflussen, meist e 
geblieben. 

Urkunden : 

A. sprece 446/13. becueden 560/30. forecnedenan 
563/1. fcegne 446/7. wigftegn 436/24. peg 586/15. II. 
202/11. heipeg II. 102/7. folcespeg 586/15. apege 560/21. 
per II. 102/9. west 7/25. pest 565/19. II. 202/8. 9. 
pestan 318/16. 17. 19. pel 560/12. peftras 577/1. 2. 
560/10. 562/15. peÖeras II. 107/1. peftra 562/15. wrefte 
207/10. 11. 11. sesterfulne 577/3. 3. 4. 

Ausnahmen: oncaerrende 446/14. forecnaedenan 459/16. 
31. forecuaedene 459/21. JTigÖaegn 531/27. pcergeld 
576/7. medeuuaege 364/24. paestan 318/14. Das ea in 
peastan 586/17. weiss ich nicht zu erklären. 

B. 1. pest 467/36. 36. 518/43. paldbera 480/10. 

UuigÖegn 499/14. edisc 519/3. edesces 509/19. nueges 
518/42. |>egna 533/2. — Meduuuaeian 276/28. pigftaegn 
531/27. 

B. 2. pest 552/37. of>brede 599/37. pest II. 132/10. 
220/13. pestan II. 132/18. 539/31. Öegne 101/23. ]>egne 
459/13. 520/1. felda 114/25. 403/17. setl 403/13. 20. 
setle 114/17. 18. 403/14. 20. peg 220/14. 539/32. 586/15. 
peges 132/14. 539/39. miadopegan 132/10. miadapegan 
132/7. medepegan 168/14. cpedenan 517/19. 

C. 1. weie I. 58/8. 9. 

C. 2. foresprec II. 196/29. becpeden 146/19. be- 
queme 147/8. gesegen 309/14. pergeld 195/26. <e in 
paergeld 146/23. 


Alte Glossen: 

Ep. haben zweimal ae für e. Cp. ebenfalls 2 mal ae. 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: cambulgebrec 11. helpftu 33. helpe 51. 
wigbed 139. Hymn. : efeneadig 21. haeahsetle 29. Zup. 
Glossen: stets e. 

Im Mittelkent. e, zuweilen ce (vgl. Reimann p. 14; 
Danker p. 10.) 
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Wir haben also e als Regel; die kentischen Urkd. (A.) 
zeigen bisweilen allerdings erst von der Zeit der mer- 
cischen Vorherrschaft in Kent an, aber ob hier merc. 
Einfluss anznnehmen ist, bleibt doch zweifelhaft, da von 
merc . Denkmälern nur die Rushworth-Gl. ein häufigeres 
Auftreten von <e bekunden (cfr. Brown § 15). Die merc - 
kent . Urkd. bieten nur 2 <b\ ferner erscheint es vereinzelt 
in C. 2. und in dem Cp. und iJp.-Glossen. 


§ 15 . (16.) Wgm. e nach Palatalen. 

Urkunden : 

A. agefe 459/31. 561/5. 562/19. 575/33. 576/2. 7. 
577/8. 583/26. 575/26. agefen 575/24. 25. (sbj. pr. pl.) 
577/8. agebe 560/19. forgefe 576/8. forgef 562/13. gefe 
561/10. 562/10. 20. 576/22. pasrgeld 576/7. Feologeld 
435/4. 447/38. 463/41. 532/17. Feolageld 451/18. piligeldi 
132/14. Wingeld 144/26. 3 mal erscheint ce: gsefe 459/6. 
16. agsefe 459/33. y einmal in Felogyldus 403/26. 

B. 1 . JTeologeld 517/32. buggengete 519/5. 

C. 2. begete II. 146/26. 147/15. begetan 309/5. 

pergeld 195/26. psergeld 146/23. 

Alte Glossen. (Dieter p. 21. f.) 

Ep. Kein Beleg, Cp. stets e . Erf. e. 

Cod. Cotton Vesp. D. VI. 

Psalm: forgefenesse 38. forgef 40. 64. 140, 155. 
forgefene 52. Hymn.: Kein Beleg. Zup. Glossen: 
stets e (p. 4). 

Im Mittelkent stets e. (Danker p. 10. Reimann p. 16 .) 

Die Diphthongierung des e zu ie ist somit in keinem 
einzigen kent. Denkmal eingetreten. 

§ 16 . (19.) e vor r + Konsonant. 

Urkunden : 

A. geuueoröe 446/21. wiorÖ 446/11. geleornie 446/12, 
geneoröiae 459/14. 18. peorfte 576/9. 15. gefeormien 
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583/23. feorm 429/20. feorme 577/9. speorde 576/7. 
hunesbiorge II. 202/5. 10. geornliocar 575/20. peorde 
575/14. Mit berht gebildete Eigennamen bewahren e 
meist, wenn berht zweites Glied der Zusammensetzung 
ist; Einwirkung des Palatals. Als erstes Glied erscheint 
häufiger Beorht, wohl infolge des stärkeren Tones. 

ASthelberhtus 7/11. 206/29. Eadberht 132/12. Egia- 
berht 133/1. Cuftberht 226/24. Ercnmberhto 20/13. 
Albertus 272/11. Gumbercti 68/16. Berhtuald 131/10. 
BerhthaeÖ 435/12. Berhtwaldus 144/21. etc. etc. Hea- 
beorhti 274/17. Beorhtulf 518/36. Biorbtuuolfo II. 
201/31. u. s. w. Für eo erscheint ea und a unter dem 
Netonton: perenbearht II. 102/31. Sebearht IL 102/36. 
Cialbarht II. 107/11. Mit Umlaut: Paerenbyrht 435/25. 
Denebyrht 435/30. Higbyrht 435/3 1 . Byrhtmund 435/35. 
Dazu Methathese des r: Brytuualdi 107/34. Brithuualdi 
124/27. 125/2. Brihtuualdus 135/9. Brightwaldo 133/11. 

Ferner: Beornod 457/35. BeornftryÖ 459/6. 38. 460/3. 
Beornmod 574/23. 33. Peorrocas 207/9. Seorre 268/26. 
Wechsel mit ea, ia, io: Bearnferf* 107/10. Bparnhelm II. 
107/11. BiarnÖryÖe 460/13. Biornmod 447/27. Biornhard 
447/29. Byrnhames 282/38. Ungebrochenes e: Bernhardi 
71/26. 122/33. Bercul 234/32. Berkamystede 128/35. 
Serrae 268/17. 

B. 1. gepeorc 344/12. iEdbeortus 254/18. Ellen- 
beorge 293/28. Jaenbeorhtus 343/13. Cynebeorht 343/19. 
u. s. w. Peorhamstede 344/8. aber Perhamstede 342/21. 
Ciorninge 409/7. (Kemble: Charing; andere hds. Cherringe). 
Seleberhtes cert 409/8. Tome porÖige 409/33. (weo > wo). 
Sueordhiincas 449/12. 476/16. sueordhlincum 477/14. 
aber suerdling 450/20. sceorfesstede 474/17. Denebierht 
(1) 480/29. firhfte II. 47/20. 517/20. fyrhfte II. 517/20. 
23. fyrhÖes II. 220/13. Diernofto II. XVIII./27. Un- 
gebrochenes e steht ferner in: cerring 410/25. selebertes 
cert 410/26. Selebertes ceart 411/7. berhatn 410/26. 
Cerringges 411/7. Berham 411/8. 

B. 2. beorges 584/4. beorge 584/29. II. 458/18. 
beorh II. 458/18. biorh II. 403/18. 19. 20. 22. biorg 
II. 403/24. biorgum II. 403/21. ceorla II. 458/23. bid- 
danstiorf II. 109/3. Beornheardi I. 127/11. Beornmodo 
580/29. Beornuulf II. 168/34. 36. etc. Ceolbeorht I. 
585/7. Holanbeorges II. 12/14. Biorhtstan II. 405/10. 
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Speordlingas II. 570/8. Saordinge (Kemble Suuerdlinge); 
Teorringas ( Kemble Terringes) II. 570/9. — Suuyrdlingan 
II. 496/31. Ecgbearhtes I. 580/26. Herebearht 585/11. 
Eftelbearht II. 61/39. 115/15. 27. Biarnuiue II. 156/20. 
Biernulfi II. 156/27. — Cert II. 18/1. 7. cildebergas n. 
18/14. iehperfed II. 101/26. berge II. 117/40. berh 
II. 403/22. 

C. 1. Cerotesege 57/10. 14. Cherteseye 57/37. Cherte 
57/41. Certeseg 64/15. Erkenunaldo 64/12. ceroteseg 
II. 203/18. Certeseye II. 203/34. 

C. 2. peorÖe II. 196/5. peoröeft II. 196/33. peorft- 
unga II. 309/10. peorld 197/3. feorm 196/8. feorme 
II. 146/23. daneben ferme 146/12. (XII. Jhdt). 

Alte Glossen« (Dieter p. 20 ff.) 

Ep. e erhält sich meist, wenn der auf r folgende 
Konsonant ein Palatal ist, sonst Brechung mit 6 Aus- 
nahmen. Cp. Tor r + Palatal meist e, sonst die Bre- 
chung das gewöhnliche. Erf. hat meist e, 4 mal Brechung. 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: 19 mal Brechung, 8 mal e ; eo auch vor r 
+ Palatal. Hymnus: eoröan 5. 13. weorölican 10. 
towurpe 24. (weo > wu). Zup. Gloss.: „io lässt sich 
fast ebenso oft belegen wie eo.“ 

Die Brechung erweist sich also für alle Urkunden 
ausser C. 1. als Regel; vor r + Palatal herrscht Schwan- 
ken ; vielfach, besonders in den Bildungen mit -berht, hat 
der Einfluss des folgenden Palatals die Brechung verhin- 
dert. Dasselbe Verhältnis zeigen die alten Ep. und Cp. 
Glossen. Erf. erhält meistens e (und ist deshalb vielleicht 
früher anzusetzen als Cp. Ep.?) Die Vesp. hds. zeigt 
keinen Palataleinfluss. In dem mlcl. Evang. hat eo wahr- 
scheinlich schon den einfachen e-Laut angenommen, wo 
es nicht durch den Einfluss von benachbartem w oder h 
zu o (n) bezw. % geworden war (Reimann p. 26). Als e 
erscheint es regelmässig durch das ganze Mkt. hindurch. 
(Konrath. H. A. 88. p. 158). Der Gebrauch von io für 
eo ist nicht so häufig wie Danker angiebt; es begegnet 
in A. 6 mal. B. 1. 1 mal. B. 2. 8 mal. Cp. Ol. 1 mal. 
Psalm 4 mal, nur Zp. Gl. zeigen fast eben so oft to als eo. 
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$ 17. (20.) e vor l + Konsonant. 

Urkunden: 

A. siolf 575/32. siolfne 583/18. sylfum 576/11. 

C. 2. seulf II. 146/29. seolfum II. II. 146/21. 

Alte Glossen: stets e. 

Cod. Cotton Tesp. D. TI. 

H y m n. : kein Beispiel. Psalm: stets seif, sel& etc. 
Znp. Glossen: kein Beispiel. 

Mittelkent. e. 


§ 18. (2 t.) e vor h -f- Konsonant. 

Urkunden : 

A. feoh 561/5. fiah 560/20. reohte 561/9. reht- 
licast 446/12. 561/1. elesexing 314/17. sex 577/2. mit 
Palatalumlaut riht 429/20. 

B. 2. rillte 293/28. 29. 483/28. 518/38. gerihte 
518/41. 

B. 2. rihtan II. 87/24. riahte II. 116/2. geriaht 
II. 132/14. gerihte II. 458/17. riht II. 517/22. geriht 
II. 517/23. 

C. 1. 8uf)riste II. 204/1. (das S für h oder g wird 
wohl Schreibfehler sein, wie auch im folgenden Beispiel) 
forjuiste II. 58/3. 4. 5. rigt II. 204/12. 13. 16. 19. ge- 
rigte I. 57/19. 20. 27. westrigte 58/9. II. 204/3. 3. 6. 
forfrigte 58/37. II. 204/4. 14. dnnrigte I. 58/7. norf>- 
rigte 58/11. oferrigte 58/22. 24. uprigte 58/39. 

C. 2. feoh II. 146/23. feo 196/1. 2. 309/6. fee 
147/12. reht 196/2. rehte 196/36. gereht 146/30. reht- 
meodrencynn 196/28. 


Alte Glossen: 

Ep. sowie Cp. und Eff. haben e. 

Cod. Cotton. Tesp. D. TI. 

Psalm: nnriht 37. 43. 88. unrihtum 61. rihtne 93. 
Hymn. und Znp. Gloss. : kein Beispiel. 


X. 
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Vor kt und x ist das früh akt . eo, io, ia aus und 
neben germ. e, % schon im späteren akt. zu i geworden 
und dies bleibt auch im MM. (Konrath. H. A. 88. 162). 

In B. 1. begegnet i schon 772 und C. 1. sogar 675. 
B. 1. und C. 1. zeigen übrigens nur i, die andern Ur- 
kunden schwanken zwischen e , eo, ia und i. 

§ 19 . (17.) Der w-(o-)Umlaut des e . 

Urkunden: 

A. forespreoca 576/18. begeotan 459/26. 28. 575/15. 

forgeofan 583/19. agiaban 560/8. feola 459/36. reogol- 
parde 459/32. reogolpeord 459/38. hiabenlice 563/7. 
seota II. 158/13. uueorolde 460/5. peoroldcundum 460/6. 
piaralde 563/5. Das ce in spsestar 576/13. ist Schreibung 
für unumgelautetes spestar. Heorutford 49/26. Feolo- 
geld 435/4. 446/15. 447/38. 463/41. 532/17. e ist 

unumgelautet in Rumining Seta 142/31. 143/25. Felogyl- 
dus 403/26. 

B. 1. heoratburnan 342/24. Bioraham 409/11. Beo- 
reham 457/9. Hafingseota 401/2. Hafingseotan 402/5. 
Bobingseata 401/4. Feologeld 450/5. — Meduuuaeian 
276/28. peropealdo 344/10. Bereham 457/19. medu- 
pege 474/11. 

B. 2 • Porahorna (weo > wo) 552/36. peoras 598/8. 
portpeorona 599/10. heoratleag II. 18/22. uueopera II. 
30/11. forgeofu II. 117/40. meodopaege II. 109/5. mia-- 
■dopegan II. 132/10. miadapegan II. 132/17. miodopsege 
II. 168/10. medipsegan II. 132/16. medepegan II. 168/14. 
dionu II. 403/23. 23. eoforsol II. 403/25. heorot II. 
458/17. perahorna I. 552/9. 

C. 1. 

C. 2. begeotan II. 196/4. 24. ageofen 196/22. 
gecpeodu 195/25. peotum 146/30. heofenes 197/1. 

Alte Glossen: 

Ep. und Erf. haben nur e. Cp. dagegen beobachtet 
stets den Umlaut mit nur 5 Ausnahmen mit e. 

Cod. Cotton. Yesp. D. VI. 

Psalm: hiofenum 4. weorada 17. weoruda 30. 37. 
95. 122. feola 49. breogo 50. weora 55. weogas 106. 
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hiofenrices 114. weoloras 117. meotod 141. forgeofene 
146. e nur in brega 2. Hymn.: weorada 1. hiofen- 
rices 2. heafena 29. biofen 13. heofenlio 22. hiofena 
42. Zn p. Glossen: weorod, weola, neofan, gesweote- 
lian etc. (p. 8.) 

Der w-(o-)Umlaut ist nach Ansicht von Paul und 
Lindelöf (vergl. letzteren p. 150) gemein-altenglisch; im 
kentischen allgemein Regel. „Das Nichtvorkommen ge- 
brochener Formen im Ep. GL scheine für das relativ 
späte Auftreten des Umlauts zu beweisen“. (L. p. 151.) 
Den ersten Beleg finde ich allerdings erst 785 in B. 1. 
Im 9. Jhdt. ist er aber in allen Urkunden entschieden 
Regel; nur wenige Ausnahmen sind beizubringen. 

Konrath : „Im akt. unterlagen bekanntlich e und % in 
weitem Umfange der Einwirkung dunkler Vokale der 
nächsten Silbe. Da aber im mkt . ursprünglich e und eo 
in ihrer Entwicklung zu demselben Ergebnisse führten, 
so kann man für mkt . e nur dann mit Sicherheit älteres 
eo voraussetzen, wenn dieses etymologisches io aus ur- 
sprüngl. i vertritt.“ (H. A. 88. 161.) 

Die Form io für eo ist auoh hier nicht reichlich zu 
belegen: in A. kein io y aber 3 ia. B. 1.: 1 io. B. 2.: 
1 io, 2 ia. Ps .: 2 io, H.: 3 io, 1 ea. 

§ 20. (18.) e im Auslaut. 

In den Urkunden finden sich sehr zahlreiche Beispiele 
für se, J>e, he, we, me, he, ge, ne, die zu belegen über- 
flüssig ist. Nur C. 1. hat bi II. 204/1. 2. 4. 

% 21. (23.) e + w > euw > eow. 

Urkunden : 

A. feoper 576/8. 577/1. eouuer 591/35. eop; 

eouuere 591/36. iop 460/8. öiow 460/4. ftiope 576/5. 
Öiopas 459/12. Öipen 563/1. eapa 575/27. 29. (zu eowu 
urgm. awi, vgl. Sievers § 73. Anm. 1.) 

B. 1 . Hagena treou 366/30. treo 556/23. 

B. 2. Öeopien 599/36. iop II. 118/1. eop II. 118/3. 
feoper II. 157/33. 
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C. 1. trenne 57/22. treonne 57/23. II. 204/8, 
treounen 57/26. 27. II. 204/11. 12. triwe 58/4. triwen 
58/24. triune 58/30. 30. triuuen 58/25. treinne II. 204/8. 

Alte Glossen: 

Cp. teltreo, treo. cnioholen. Ep. cnioholaen. Erf. 
cneorissae. oniolen. 

Cod. Cotton Vesp. D. TI. 

Zup. Glossen: lateau. 

Mlttelkent. trän, trowe, 

k(n)owe8 (Brown p. 40.) lsereawas. (Beimann p. 29.) 
eowre, und „da sich ans o -\- vo u entwickelte, die laut- 
lich identischen Formen nrum, nren.“ (Reimann p. 23.) 

§ 22. (24.) Wgm. eh o, u giebt So (io) im t cs. 
durch Ausfall des h nnd Kontraktion. 

In den Urkunden kein Beispiel. 

Wgm. e -f- e ergiebt e (cfr. Sievers § 113). 

ten (ans *te(h)en) 459/36. 575/33. 577/2. Öreotene 
576/8. fiftene 577/9. 


Westgermanisches i. 


$ 23. (27.) Wgm. » = indogerm. i. 

Urkunden : 

A. cild 588/20. cilda 583/25. pit 459/11. piten 
577/5. frifte 588/21. fisces 459/25. geunrit 591/36. 
geprit II. 154/17. geprite 563/6. 577/6. ]>incggeprit 
563/10. ilcan 459/21. 583/29. 586/16. II. 158/14. 

6i6er 576/17. aunritene 460/10. gif 459/24. 24. 560/30. 
561/4. etc. 30 mal. gib 561/3. piÖ 575/34. II. 202/10. 
wiNfcnOe 575/19. 29. unift 591/35. 35. bift 576/12. 14. 
39. betpix EL 134/20. siööan I. 560/13. 31. Im per- 
sönlichen Fürwort der dritten Person: his 446/5. 6. 12. 
460./4. 5. 560/12. 13. 17. 20. etc. 37 mal. him (dat. 
sg. n. pl.) 459/38. 561/8. 9. 575/18. 20. 576/8. 10 etc. 
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hire 460/4. 5. 560/29. 575/20. 24. etc. hira 561/1. 
hyre II. 106/27. hyra II. 107/4. hit 575/12. 16. 17. 
577/3. 583/30. II. 107/17. 18. etc. 

e erscheint für % nur in dem Fremdwort messe: messe- 
priost 460/2. messepreoste 576/5. messan 460/2. 

B. 1. geprit 446/14. Cpich ege 293/30. FriftÖingden; 
FriÖesleah 443/13. Friftaeleah 443/17. bituihn 480/13. 
fisc 518/38. niÖer 518/41. cildebergas II. 18/14. 

ce für i in maesseprioste 446/6. 

B. 2. Ii6 599/32. II. 220/12. unmiltse I. 599/36. 
gepriten II. 87/20. friÖae II. 109/1. die; dices IL 538/33. 
piÖ II. 101/25. hire I. 599/33. II. 87/20. 21. bis II. 
87/19. 21. 23. 23. II. 101/23. hit II. 87/21. 23. 25. 
bim II. 101/26. 

C. 1. iwrite 57/13. dich 57/16. 

C. 2. geprit II. 197/20. geprite 195/14. gepriten 
196/27. apritene 146/31. 147/21. 197/5. gesibbra 196/32. 
cpice 195/22. ilcan 196/22. unbefliten 195/27. 196/17. 
2 mal gyf 146/20. 27. 

Alte Glossen: stets i. 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. stets t. 

Hymn. : wuton 1. cwucra 39. durch Einfluss des 
w; toi > tvio > wu. 

Zup. Glossen: % für e namentlich in wig. 

Hittelkent. Zuweilen e geschrieben neben dem ge- 
wöhnlichen t. 

$ 24. (26.) In zwei Fällen ist togm . i auf altes e 
zurückzuftihren. 1) Vor Nasal + Konsonant. 

Urkunden : 

A. asingan II. 107/4. gesinge 460/2. 4. limpeö 
459/21. 27. belimpÖ II. 158/14. belimpaft II. 202/14. 
forgelimpe 446/20. 6ing 429/20. 575/33. Öincg II. 107/3. 
frineggeprit 563/10. Öingum 583/22. gelinge 560/28. 
591/35. geöinga 560/6. 577/12. pintres 577/3. inn- 
ganges 575/30. binnan 576/5. simle 459/35. 562/17. 
sindan 560/6. synt II. 107/7. sint 591/34. 
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B. 1. uuintres 344/9. timber 344/9. binnan 342/25. 
366/31. 8en (sindon) 450/18. geöincgo 533/2. 

B. 2. sint 552/35. II. 132/10. sindan 533/1. II. 
€2/14. geftingian II. 87/24. simle II. 87/26. limpö 
101/28. belimpoÖ 114/22. limpaÖ 116/2. belimpaö 403/23. 
synt 458/13. 21. 477/9. 403/22. 538/31. 573/17. syn- 
don 526/5. 517/19. 24. 

C. 1. fing 57/12. innan 57/16. synden 57/37. 38. 
vinde 57/40. syndon 117/25. 

C. 2. belimpaft II. 196/23. sindon 146/31. 197/5. 
6. synden 147/21. 

Die andern kent. Denkmäler haben auch % , Zup. 
Glossen „y in bryn (für breng), cynÖ. mkt . Evang.: „w 
nach w in swunc, auch in winwrungan. (Reimann p. 23.) 
y in gecyndlum, synt (= sent zu sendan) Reim. p. 18 f. 


2) (§ 25). Wenn e vor ursprünglichem », j der Folge- 
silbe stand, wurde es zu i. Oft blieb e durch den Ein- 
fluss der übrigen Präsensformen erhalten, resp. es wurde 
zu eo umgelautet durch einen dunkeln Vokal der Folge- 
silbe. Die Beispiele hierfür sind in andern §§. schon ge- 
geben (so agefes, begeotan, forgeofu, weoröeö etc.). 

Urkunden: 

A. forgifeft 577/9. agife II. 107/19. 21. gifeÖe 
575/15. 576/13. biddo 460/7. 583/28. bidde 459/39. 
563/3. 576/1. biddaf 459/11. liggende 565/24. (ic) pille 
(verbum) 583/18. (ic) pilla 562/12. (he) pille 563/6. 

9. pile 575/17. 576/13. pilla (substant.) 575/9. 12. 16. 
583/15. 31. in der Zusammensetzung mit der Negation 
ne: nylle 575/22. 32. 32. und nelle II. 107/21. midde- 
pearde II. 202/6. Öritig 576/39. 577/2. mid 561/9. 
562/10. 11. 2d. etc. 30 mal. miÖ II. 154/17. myd. II. 
106/27. mittan 459/27. 562/19. mittum 459/27. In den 
Fremdwörtern arcebiscop und cirica ist ♦ auch stets er- 
halten geblieben. 

B. 1. mid 344/7. Öridda 467/8. Öritiges 512/26. 
thridda 469/16. middael 558/1. 

B. 2. mid II. 87/22. 26. 27. II. 116/2. cpide 87/27. 
öriddan n. 114/24. bidde II. 118/2. middel 1. 519/9. 

13. 14. dices 519/10. 12. 

3 
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Q. 1. mide 57/16. ligge]> 57/37. middan 117/30. 
midne II. 117/34. 

C. 2. biddaÖ II. 309/16. abiddan II. 146/23. abid- 
de» 147/13. pille 196/30. (ic) pillio 196/30. (he) jille 
195/26. 196/5. 11. 13. 36. pillen (3. ps. pL) 146/21. pillie 
146/22. pillaen 196/18. pillaÖ 309/9. piht 196/23. pihte 
146/29. fullpihte 196/28. 

Alte Glossen: 

Ep. immer » gibaen. Cp. ofgefen, geben, gelpende, 
sonst i. Erf. geben, sonst i. 

Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Psalm: forgef 46. 64. 140. 150. forgefene 52. — 
Hymnus: — Zup. Gloss. gefe, ageldan, gelpan, for- 
weorÖ, aweorpfe etc. (p. 4. 17.) 

Mittelkent. gefe, forgefe, forgefen, ongetaO, begete, 
forgelde; daneben gyfan, etc. (Eeimann p. 16. 23.) 

§ 25. Brechung des < vor A + Konsonant 

Urkunden: 

A. Uuiohtbrord 252/22. Uuiohthun 437/16. JTioht- 
hun 446/2. 451/18. piohtred 531/38. üueohthun 436/38. 
Palatalumlaut veranlasst aber vielfach wieder die Rück- 
kehr zu i: Uuihthun 437/16. 450/3. ünihthere — . 
Ferner Uuuihtredo, J7ihtredo, Withredi, Wichtredi und 
Whytredus etc. 

B. 1. üueohthun 355/30. piohthun 401/21. 410/)1. 
piohthert 421/29. piohtred 531 /38. (piolhtringden 480/10.) 
sihtre 421/7. 

B. 2. piohtgar II. 62/8. betpeox 526/10. 

§ 26. (33.) u-(o-)Umlaut des i (> io, eo). 

Urkunden: 

A. bewiotige 575/20. uuiotan 591/35. piodu (akd. 
witu von keU. gwydd. Leo 184/45.) II. 202/9. 9. 10. 
peada 560/11. Durch Einfluss des w wird die Gruppe 
wio > wu in pude 586/17. pudes II. 107/2. sioftoan 
(nach Yerkürznng des Ursprung], i umgelautet) 575/13. 
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30. niomanne 575^23. hiora 446/6. 7. 9. 11. 19. 459/13. 
15. 18. 30. 33. 460/1. 6. 10. 576/11. 583/23. 25. 
591/35. heora 583/24. 27. 584/1. Beispiele für Umlaut 
yor Doppelkonsonanz sind: siondon 460/10. siondan 459/12. 

frift als erstes Glied von zusammengesetzten Eigen- 
namen zeigt stets' Umlaut: 

Freoöomund 436/8. 576/7. FreoÖomunde 576/11. 
FreoÖuberht 436/28. FreoÖored 437/8. Freodoric 574/31. 
Friofeogeard 524/11. Freothoric II. 25/6. 9. 

Als zweiter Wortteil ist aber das t unumgelautet 
erhalten, infolge der schwächeren Betonung: BultfriÖi 
132/23. EatfriÖi 131/22. UuilfriÖ 226/23. Eanfrift, iEÖel- 
frifti, Osfridi; die geringere Betonung ist auch der Grund 
für den Ersatz des i durch e in BeomfreÄ 564/19. und 
nach Metathese des r: TidferÖ 431/3. pigferft 435/7. 
Beornferft 586/40. 

B. I. puda 518/39. 486/37. pudu Tun 413/12. 
aber auch pidde 485/20. uuido 344/11. Pedetun 419/9. 
FreoÖorne 234/34. Frifturici 254/36. EcgfriÖ 355/19. 
Herferd 458/18 etc. 

B. 2. pioda II. 101/28. stiogole II. 114/11. freo- 
ftorices II. XV./ 22. biohahhema II. 114/20. FreoÖogeard 
I. 599/30. Freftoric II. 19/2. 

C. 1, Wudeham II. 203/19. 204/1. Wodeham II. 
204/1. estuuodesende II. 204/6. estuudde II. 204/7. 
Fritheuualdus I. 55/21. 25. 56/27. 64/11. Frithurici 64/30. 

C. 2. gepriotu II. 196/29. geprioto 196/36. apreo- 
tene 196/30. peotum 195/15. gepeotan 195/15. deo- 
dan 309/6. 


Alte Glossen: 

Ep. hat keinen Beleg för «-Umlaut, aber uuluc und 
uudubil. Cp. hat den Umlaut; nur 3 Ausnahmen. Erf. 
kennt, den Umlaut nicht. 

Cod. Cott Vesp. D. VI. 

Psalm: sio66an 67. 104. 118. hiora 108. Im Hym- 
nus kein Beispiel. Zup. Gloss. : seoftftan hiora, hiore. 


Ich verweise hier auf das zum M-(o-)Umlaut von e 
in § 19 Gesagte. 


3* 
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§ 26. (29.) i + a (aus o) ergiebt io, eo, ia. 

Urkunden: 

A. friond 562/13. frionda 562/16. friodome 587/17. 
friols II. 134/21. freonde II. 106/27. friandum 561/3. 
friadome II. 154/16. hio 446/8. 9. 577/9. sio 459/39. 
hia 561/1. 5. 575/16. 22. 32. II. 107/4. sia 560/17. 
563/7. 

B. 1. 

B. 2. Öreo 337/3. seo II. 477/15. 16. fnodome 
II. 132/20. 

C. 1. friedome 57/12. 

C. 2. hio II. 146/21. 26. 26. 29. 29. 195/24. 25. 

196/12. 13. 15. 18. 22. 30. 197/2. sio 146/20. 27. 

196/2. 4. 6. 12. 23. 27. 29. 35. Öeos 196/29. Oeosse 
197/5. 309/15. sion 196/30. 

Alte Glossen: 

Cp. geeode. geeodun. frioleta. hio. 


Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Psalm: geiode 13. hio 57. hiom 58. beeode 67. 
befreo 111. frea 98. 136. Hymn. : sio 4. fiond 25. 
frea 20. Zup. Gloss.: freondscipas. sonst meist io. 

Im Mittelkent. steht eo nnd io. 

$ 27. (30.) i -j- e ergiebt ie durch Kontraktion, 
hie 460/1. 577/5. 5. 575/25. 27. 576/10. 583/22. 
23. einmal hiae 459/35. sie 446/10. 14. 459/24. 25. 
32. 39. 561/5. 6. 562/18. 575/14. 14. 22. 24. 31. 33. 
576/10. 15. 15. 18. 577/3. 7. einmal siae 583/25. se 
560/14. 563/6. 8. sien 460/5. 583/31. 

% 28. (32.) Durch Ausfall eines Nasals vor stirn- 
losen Spiranten wird i zu t gedehnt 

A. fif 575/34. II. 158/18. fiftene 577/9. fiftig 
460/4. 476/39. Spiftuulf II. 201/30. Suuithuun 274/11. 

B. 1. rifte 483/21. 22. 30. 

In andern Denkmälern auch stets i. 
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Westgermanisches o. 

§ 29. (34.) o unbeeinflusst durch Nachbarlaute, bleibt o. 
Urkunden: 

A. beboden 563/6. uuord 459/17. hom 571/21- 
goldes 576/6. culufransola 586/17. ftornes 525/23. 526/20- 
jEgyfteftorn 525/3. ftorne 445/10. 19. ford 523/3. II- 
158/15. forda 522/27. fordas 524/14. dohtar 561/7- 
oxan 575/21. 28. oxnum II. 100/16. 16. folc II. 107/18- 
folcespeg 586/15. Folcanstan 130/7. Folcanstane 575/28- 
Folcuuine 252/21. Folcheres 525/22. Folcuuininglond 

- 461/27. 32. etc. mundbora 576/ 18. god 562/12. 575/11. 
12. 14. godes 459/6. 12. 460/4. 560/12. 20. 562/10. 20. 
563/1. 3. 576/6. 22. 577/5. 583/26. 28. norftlanan 7/26. 
norft 586/18. norftan 318/14. 16. 17. 19. 586/18. II. 
202/5. 8. for 459/30. etc. 18 mal. fore 459/9. 9. 10. 
u. s. w. 16 mal. foran 459/36. 39. forgef 562/13. for- 
gifeft 577/9. forgelimpe 446/20. forespreoca 576/18. 
forecuedenan 459/16. 21. 31. beforan 446/6. 460/10. 
forft 560/13. 575/13. 586/17. forfta 561/6. strodes II. 
202/13. oft 7/26. 563/5. etc. 12 mal. oftfte 460/20. etc. 
oftfta 459/28. 575/25. 32. etc. ofer 446/9. 576/37. 37. 
583/25. ober 583/21. II. 202/6. 7. 11. oferlifde 560/31. 

B. 1. nor{>e 293/30. norft 483/27. 518/37. norJ>an 
483/34. bisceopesftorn 518/43. stattingforda 518/37. 
bord 519/1. Godmaresham 518/35. norftan 518/42. 519/1. 
ofer 518/41. sol 518/39. 

B. 2. oft II. 132/11. 12. 15. 16. 18. oj II. 132/10. 
526/6. 7. 7. oftfta II. 132/13. norftan II. 132/11. 15. 
168/12. north II. 526/5. 9. 

C. 1. for]> II. 204/2. 3. 5. 17. 18. 19. forthe II. 
204/4. horeforne II. 204/7. 8. 

C. 2. geporden II. 146/29. polde 146/30. 147/19. 
noldan 309/8. pord 195/25. 36. 197/8. golde 309/6. 
folclondes 196/1 1. godes 196/17. 309/7. 12. cornes 196/26. 
beforan 146/30. foresprec 196/29. forfton 309/8. forftrid 
146/25. forftcymeft 196/33. forftpeard 196/31. ofer 196/6. 
34. oferacan 196/17. 

Vergleichung ist hier unnötig, da alle in Betracht 
kommenden Denkmäler das o erhalten haben. 
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§ 30. (35.) o in der Nähe eines Labials wird zn w. 

Urkunden: 

A. fnltumie 575/17. gefultemedan 562/13. 17. fal- 
lum 583/17. fulne 459/27. 562/19. 577/3. 3. 4. faire 
563/8. falliae 459/17. folgere 577/6. gosfnglas 577/2. 
hennfuglas 459/24. 577/2. henfuglas 562/19. henfagla 
560/11. II. 107/2. fuguldaeg 459/24. lufe 583/28. Ferner 
die zusammengesetzten Eigennamen mit -unlf. iEfteluulf. 
Beornuulf. Cujmulf. Uulflieardus. iEdpulfi 131/26. Eal- 
dulfo 229/28. Wulfheard 479/22. pulfheard 446/2. Wlfred 
479/19. 

Aasnahmen: ASthelpolf 565/13. 29. 566/10. (Eardpplf 
II 147/22.) 

B. 1. falan 483/21. 

C. 1. fallen 57/12. 

C. 2. faltume II. 196/8. falpiht 196/23. 309/15.19. 
fuhlpihte 19Q/28. Eardpolf 147/22. Sypolf 147/24. 

Alte Glossen haben uulfes, fuglaes, faltemendi, band* 
fal etc. stets <4. (Dieter p. 30.) 

Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Psalm: lufan 47. 110. 115. lufast 68. nelnfedest 
123. faloft 13. hehtfal 71. sorhfallan 142. synfalle 
56. Hymn.: lufian 3. Zug. Glos s. fal, fagel, falfre- 
miap, faltumian (p. 49). 

Mittelkent. „tritt vielfach, und zwar nicht nur durch 
den Einfluss eines Labials, u für o ein, und auch umge- 
kehrt o für w, die verwandte Aussprache beider Laote 
ist der Grund der Vertauschung.” (Reimann p. 21.) 

§ 31. (36.) Behandlung des o vor Nasalen. 

Urkunden: 

A. huniges 459/27. 562/19. 577/3. becume II. 107/17. 
sumermes8an II. 158/19. aerfenuman 583/30. serbenu- 
mena 562/19. Lundoniae 20/24. 528/35. Lundenwic 268/23. 

B. 1« sumeres 344/12. 

C. 2. punaden II. 309/9. 

Alte Glossen: hunaeg. binumini. hunig. wunat 
£uner. hunegsugae. etc. (Dieter p. 30.) 
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Cod. Gott. Yenp. J>. VI. 

Hymn.: wunast 18. Zup. Gloss. : cuman. fruma. 
wunian etc. (Register.) Psalm: fruma 20. liohtfruma 47. 

Hlttelkent. becumeö. aber buch comÖ. 

§ 32.. (37.) Der i-Umlaut von o. 

Urkunden : 

A. aöfterfylgendum 459/34. mynster 143/25. 575/24. 
32. Suömynster 130/7. SuÖmynstre 517/22. 528/27. 
Suömynter 517/20. 

In den bisherigen Fällen war o schon < u geworden 
nnd dessen Umlaut hat y ergeben. 

doehter 560/18. aelmessan 459/15. 19. 30. 37. (vgl. 
Oo8ijn. Aw8. Gr. p. 97. Pogatscher § 38). »lmeslic 583/25. 
selmeslice 446/12. elmesse 560/17. elmessan 563/2. el- 
mestlicast 561/2. 

B. 2. elmessum II. 118/3. 

C. 2. elmessan II. 196/22. 

Alte Glossen: Wo o schon zu u geworden war, ist 
der Umlaut y, sonst oe. Ep. soergendi. loerge. Cp. öroeh- 
tig. cerfeile, cellendre. Erf. loergae. (Dieter p. 26 f.). 

Cod. Cott. Vesp. D. VI. 

Psalm und Hymn.: kein Beispiel. Zup. Gloss.: 
hat meist e. 

Im Hlttelkent. ist der Umlaut e. 

Die wenigen Beispiele scheinen schon anzudeuten, dass 
oe die ältere Form ist und e die jüngere. Die alten 
Glossen haben oe, mit 2 Ausnahmen von e in Cp. 
(dies wäre vielleicht später anzusetzen als Ep. und Eüf. 
oder die e durch einen späteren Schreiber eingesetzt!) 
Vgl. dazu § 43: lang oe. 
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Westgermanisches u. 

§ 33. (38.) Wgm. u = u. 

Urkunden: 

A. geunnan 575/32. unnan 575/12. nnnen 583/28. 
cunne 575/15. fundene 561/2. suna 560/30. 576/13. 
snnnan 560/14. unce 459/14. uncerra 459/10. 10. hnnd 
459/36. 575/33. 34. 576/39. II. 606/1. Öreotenehund 
576/8. pund 459/24. 577/8. 9. ansundran 575/29. 34. 
godcundum 459/14. 19. 460/6. 583/24. godcnndan 460/1. 
573/30. godcunde 460/8. peoroldcundum 460/6. du- 
gunde 459/23. mundbora 576/16. mundbyrde 576/23. 
583/21. sacecumb 519/2. sulong 446/19. spulung 575/18. 
II. 158/6. sulungum 560/18. spuluncga 459/8. snfla 
459/36. gesaflra 459/30. 560/15. benuge 575/30. atnge 
561/1. butran 459/25. 577/3. culinga 318/14. 15. 19. 
cutues 364/20. Öuscing 525/22. culufransola 586/17. 
fturh II. 202/10. Jrnrh 586/17. 11.107/18. 6us 459/18. 
up 586/16. ufre 462/5. scafeling II. 102/8. bargpara 
II. 102/9. burgparamedum II. 102/10. Burparamers II. 
606/2. Burhpare II. 314/7. Burhgate 8/27. Bnrhware- 
marce 10/2. iEdilburga. Uuerburgam. Ealhburg etc. 
burna 585/4. Bradanburnan II. 106/29. Fraericburna 
585/2. etc. 

geo aus ursprünglichem ju in Godgeocesbam 275/35. 
gioc 584/2; und un diphthongiert: iocled 462/5. iocleta 
II. 158/6. 

B. 1 . burhrode 467/36. 36. 38. burhstraete 467/36. 
fturh 518/43. up 519/1. burpare 519/5. 9. geocled 
449/15. ioclet 476/19. 477/7. sulung 449/14. 476/17. 
477/1. 

B. 2. sulung 552/35. II. 101/24. sunun I. 599/33. 
buruhperedes 599/35. unnan II. 87/22. 24. unc; buta; 
uncre; butan II. 87/23. butan II. 87/25. 101/27. 27. 
28. 526/10. sulungum II. 101/25. sullinga II. 525/17. 
sulunga II. 538/8. 539/24. up II. 526/7. 

C. 1. purg 57/12. 58/6. 

C. 2. geunnan II. 196/11. unnan 146/20. nnnen 
147/10. sunu 196/9. uncer 195/25. 27. uncre 309/6. 7. 
uncum 195/22. godcundan 309/11. puldre 309/10. bu- 
ton 146/21. buten 147/10. ufan 196/30. 
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Alte Glossen haben zahlreiche Beispiele für dieses w, 
Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: ander 4. cumbulgebrec 11. J>urh 15. 25. 
74. Öurh 42. 87. 110. anfande 25. wunde 52. 142. 
155. tunge 115. munde 151. giogofte 143. Hymn.: 
wuldrian 1. wuldor 4. gumena 6. wuldordreames 10. 
sunu 16. uppe 5. upplican 19. 6urh 27. wuldre 43. 
Zup. Gloss.: „giogeÖe. giohfthade. gionne; geo - kommt 
so nicht vor, wohl aber steht iunges.“ (p. 8.) 

Mittelkent. „yegepe, das nur auf geogo]> zurückge- 
führt werden kann; aber yok, stets yong, gong (einmal 
genge), gung, giung, geugef>e. u (Konrath. p. 157.) 

§ 34. (41.) Der i-Umlaut von w. 

Urkunden : 

A. byrg 461/30. 459/39. 524/15. 526/20. 533/2. 

Cantuarabyrg 459/7. cynincg II. 202/29. cyniges II. 
102/7. cyninges 446/7. II. 102/8.10. 202/13. cyninge 
583/16. Cyningestun 587/19. cynincges 485/20. cinges 
II. 158/18. 202/7. 7. 8. cyncges 516/6. cingesdic II. 

314/2. cynn 575/13. 576/14. cynnes 560/31. 561/7. 

cyn 561/8. cynlic 460/8. hyhte 459/9. hyrst 518/43. 
JEgylbyrhtingahyrst 566/26. und iEgilbertinherst 565/21. 
Helmanhyrst 585/6. hyge 586/16/ öynce 460/8. 561/9. 
gemynen 460/7. 583/24. gebycge 446/20. nytt 459/33. 
575/18. 576/16. nytlicas 561/9. pyt II. 202/9. pytte 
II. 202/10. yferran 575/31. nymne 446/14. myclan II, 
202/8. ymb 459/14. 17. 20. 35. 562/11.17. 575/10.10. 
577/7. 591/35. ymbe 560/29. Dryhtnoft 464/13. II. 
154/37. Drihtnoth 574/30. Drihtnof) II. 107/9. Cyninge 
esmarce 10/2. 3. Cingesculand 452/9. Littelbume 128/3, 
Pynnhearding 462/4. (zum subst. pynn.) Ferner gehören 
hierher die zahlreichen mit cyn-, cync- gebildeten Eigen- 
namen (zum Stamm cynn) Cynehelm, CyneftryÖ®, Cyne- 
hard, Cynred, Cynyadi. Kynheri, Kynygytha, Kynigitha, 
Xinigitbae. y im Auslaut gelangt: öy 575/19. 577/9. 9. 

B. 1, Lindhrycg 277/27. Kynedrith® 294/7. sand- 
hyrst 342/22. eppanhrycg 353/2. bleanheanhric 366/28, 
CenegiÖa 413/5. 24. hirst 443/13. 17.17. Kynhelm 
443/37. Mylentun 508/33. 510/10. 12. Meietun 510/17. 
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Cenedrytham 534/27. gedere 293/29. gebylite 483/22. 
23. cyninge8 II. 100/15. 16. cyninges 455/2. 483/23. 
491/32. lytlanlea 483/27. cynincges 485/20. cyncges 
486/36. cing 235/7. mycel 235/6. pytlea 518/39. 

B. 2. cyning 552/34. JI. 101/23. 24. 25. cinges 
II. 168/12. 13. cing II. 459/13. 520/2. 539/25. cinc- 
ges II. 517/20. 23. hyrst I. 585/6. II. 458/22. 22. 23. 
477/13. 15. 15. stanhyrst II. 517/24. raiclum II. 101/23. 
Dryhtpaldo II. 113/27. nyt 118/2. ly tlan 403/19. hrycg 
II. 538/32. brycges II. 458/15. lindhrycg II. 517/24. 
miclan II. 219/22. miclangrafe II. 519/9. pyt 519/11. 
gebyriaft II. 458/21. geberigaÖ 1. 553/2. 

C. 1. King 57/11. Kinges 57/40. 

*C. 2. byrg II. 146/30. gebyrge 146/25. cyning 
196/11. 197/1. Angelcynnes 196/29. gebygcge 196/5. 
getrymed 196/31. gedyrtig 309/17. 2 mal embe II. 147/7. 
17. (aber XII. Jhdt.). 

Alte Glossen. (Dieter p. 31.) 

Umlaut von u ist y. — iu für y in: gitiungi. {Ep.) 
buiris {Cp.) 

Cod. Cott. Yesp. D. YI. 

Psalm: cyninga 3. dryhtnes 9. dryhtne 27. 30. 122. 

125. 148. dryhten 37. 59. 63. 89. 95. 126. ymb 19. 
gyltas 29. gylta 85. 113. synna 28. 44. 60. 156 syn- 
num 61. 65. syngode 48. synfulle 56. miclan 35. micle 

126. yfela 49. cynn 60. mancynnes 111. 141. cyne- 
domes 150. sigedryhten 120. gehnysta 128. wynfaeste 
134. gemyndig 148. Dagegen steht e in: godferhte 14. 
sceldig 20. scelda 46. sceldum 64. s<mnum 39. geltas 
40. gelta 50. leÖre 42. gramhegdig 50. snetera 72. 
hehtfnl 79. hebt 101. wenne 81. 158. getreme 103. 
getremed 134. mundberd 109. bretta 123. a in fr«m- 
8ume 131. also 36 mal y (i) gegen 18 e. Hymnus: 
dryhten 1. 12. 18. 37. miclan II. cyninga, cyningc 15. 
manscilde 23. gemyndig 31. cynne 32. Örymme 40. 
heaheynine 42. einmal e: gefelled 43. Die Schreibung 
6 überwiegt also hier nicht, wie Danker p. 1 1 behauptet. 
Zup. Glossen: hat e als Umlaut Ton u statt y. nur 
12 mal y, 5 mal t, sonst steht aber überall e . gefellan, 
ferht, geldan, gerdeis etc. 
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Mittelkent. e (Danker p. 12.) Reimann p. 16. u. 
24. : 6, aber auch einige seltene Fälle von y , welch letztre 
vielleicht dem Schreiber zuzuschreiben sind. 

Aus den Beispielen scheint deutlich hervorzugehen, 
dass im attkent. der i-Umlaut von u y war und nicht e. 

A. bietet kein einziges Beispiel von e , desgleichen B. 2., 
C. 1., C. 2., nur in B. 1. kommen 4 Formen mit e vor 
gegenüber 25 Formen mit y; das erste e erscheint 772. 
In Uebereinstimmung mit den Urkunden bieten die alten 
Glossen nur y. In der Vesp. hds . überwiegt y weitaus 
im P#.; im Hymn. haben wir 1 e; in den Zup. Gl. da- 
gegen herrscht e vor. (Wir finden auch hier wieder eine 
bemerkenswerte Abweichung des Ps. und H. von Zup. 
Glossen). Der Uebergang von y zu e wäre demnach an 
das Ende des X. Jhdts. etwa zu setzen. 


II. Lange Vokale. 

Westgermanisches ä. 

§ 36. Wgm. ä aus altem ä findet sich nnr in dem 
Fremdwort sträta. 

A. Drutingstraet 8/28. strsete 7/26. stret II. 102/8. 
strete II. 102/11. 202/11. 

B. 1. strsete 467/37. 37. 483/26. 27. casincg- 

strmt 483/26. 

B. 2. strset II. 168/13. 517/21. strsete II. 168/14. 
132/11. 517/21. 23. 23. strsetse II. 109/6. stret II. 
551/20. strete II. 551/20. 

C. 1. strsete 117/33. strete 58/30. strate 57/21. 22. 

% 36. (43.) Wgm. o = germ. e, got. e. 
Urkunden: 

A. selce 562/13. 576/2. II. 106/28. 107/4. selcnm 
576/5. 6. spsesenda 459/31. spsesendnm 583/29. unsege 
459/25. pc^a 562/15. psege II. 107/1. msegas 575/25. 
arrseddan 446/5. gemsere 318/13. 14. 15. 16. 19. 19. 
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20. ftaer 583/20. Jaer 575/30. ftaer 459/11. 12. 29. 
fseron 459/12. 

gerece 583/30. redenne 576/17. arede 460/3. he- 
raed 575/23. elce 560/7. 18. peg 577/1. pege 560/9. 

10. pega 576/3. mega 560/12. 562/16. megas 575/23. 
meghond 561/6. meguuines 141/25. meihanda 560/31. 
red 459/32. 584/4. suesendum 459/19. medpe 584/3. 
medum II. 102/9. 202/13. burgparamedum II. 102/10. 
healfmed II. 102/10. mere II. 202/6. gemere 318/18. 
fter 576/14. fteraet 576/8. fteran 576/8. Hierher stelle 
ich auch nach Hellwig p. 27 die Eigennamen, die durch 
Zusammensetzung mit Wer-, Waer- gebildet sind (zum ae. 
Substant. waer (lang ae), ahd. wära). paernoft 435/21. 
Uuerburgam 131/8. Werburga 135/7. perferö 436/15. 
Pernofe 463/39. Paerhard 532/31. Perbald 562/28. 

Neben den weit zahlreicheren Formen mit e in -red, 
wie iEdilredi 67/32. Gebredi 68/17. Irminredi 71/20. Uuiht- 
red etc., kommt auch einige Male ce vor: Sigiraed 273/22. 
274/5. Hetraedi 279/14. Byrhtraede 314/13. Cuftraedus 
449/6. 

B # 1. meduue 477/4. mere 483/27. 27. gemaere 
483/32. psermund 345/14. Uuaermundus 352/22. 359/31. 
UuaernoÖ 450/7. Permund 234/35. 518/13. Heardraed 

354/9. 359/10. Cudrjedus 449/6. Cuthreft 443/5. Cuft- 
red 443/34. 

B. 2. maede 599/32. mfed II. 477/16. 16. maede 

11. 219/22. faer I. 599/32. II. 526/10. Jaerto II. 458/21. 
aelcan II. 87/25. gemaera II. 109/4. 132/10. 16. 458/13. 
gemaero II. 477/9. 517/19. 538/31. 573/17. gemaere II. 
220/13. 15. 517/21. 22. Uulfr«d I. 551/22. 

* gemera 552/35. gemere 526/5. meres II. 168/11. 
458/19. dinmeres II. 526/6. 9. mere II. XV./22. hearde- 
med II. 18/16. med II. 30/14. 14. stocmed II. 101/1. 
sturemeda II. 101/2. mede II. 220/14. fter II. 101/2. 
114/22. fterto I. 553/2. Pernofto II. XVII./24. 

C. 1. londgimere 57/13. land^emere 57/14. landi- 
mere 57/40. 58/1. 2. II. 203/33. londimere 58/28. 29. 
mere 58/36. 36. 40. 40. — landgemaeru 117/25. 

C. 2. maega II. 146/22. araede 146/23. ftaer 146/27. 
202/13. raeraft 309/12. — arede 147/12. 309/13. areded 
146/17. megum 195/16. mega 196/3. mege 196/14. 19. 
24. Iecedome309/14. pepnedhades 196/33. perto 196/10. 15. 
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Die alten Glossen haben stets e . (Dieter p. 18. f.) 

Cod. Cott. Vesp. D. VI. 

Psalm: maerost 4. waere 20. waeron 83. e in: 
womdeda 19. -firendeda 45. misdedum 85. deda 148. 
öer 122. Hymn. : waere 20. Znp. Gloss. : hat e. 

Im Mittelkent. ist überall e eingetreten. (Danker 
p. 13.) 

In A., C. 1., C. 2. überwiegt e. B. 1. und B. 2. zei- 
gen gleich oft e und ce. Das erste e erscheint schon 676 
und da auch die alten Glossen nur e zeigen, so ist keine 
zeitliche Abstufung zwischen ce und e zu konstatieren, e 
ist die ausserwestsächsische Form, die sich im Laufe der 
Zeit verallgemeinerte und ce verdrängte im Kent. sowohl 
wie im Merc . 

§ 37. (47.) Wgm. ä aus germ. e wird vor Nasalen 
zu o. Auch im kent. keine Ausnahme. 

A. monaÖ 459/35. 562/18. 577/7. tuaelfmonaÖ 

459/14. 17. 20. 

B. 2. monoÖ II. 87/26. 

C. 2. monafte II. 309/13. 

(§ 48.) Dem germ. nasalierten ä entspricht stets 6 . 

A. fon (sbj. pl.) 575/26. 

§ 38. (49.) Der i-Umlaut des o in dem vorhergehen- 
den Paragraphen: 

A. foe 446/8. 8. 10. 575/12. 576/5. 7. 15. 577/8. 
foen 575/23. 577/5. 

B. 1. QuoenÖryÖae 517/19. Quoenöryftam 517/21. 
26. QuoenÖryöeque 517/28. Cpoenöryöam 529/25. Cpoen- 
ÖryÖ 530/8. 531/13. QuoenÖryÖ 474/31. einmal ce: Cpaen- 
öryfte 533/1. 

B. 2. aest (got ansts) II. 87/20. 

§ 39. (44.) Wgm. d nach Palatalen. 

Die kent. Urkd. haben hier meist e, 4 mal ce, 2 mal 
ea, und 1 mal t-U miaut 

gere 560/7. 18. 562/13. 576/2. II. 106/28. ful- 
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gere 577/5. geres II. 107/19. scep 576/4. ceses 562/15. 
576/3. 577/1. — scsep 459/3. scsepa 575/21. cseses 
459/24. csesa 459/25. geare II. 107/19. 20. — cyses 
II. 107/2. 

Alte Glossen : 

Ep. gerlice. geri. 

Cod. Cott. Vesp. D. VI. 

Psalm: begaeton 58. Zup. Gloss.: scaer. sonst e. 
(Brpwn citiert p. 58. „die kent. Gloss. haben 13 mal ce, 
sonst e.“ 

Im Mittelbent.: e. 


Westgermanisches 6. 

$ 40. (50.) Wgm. e — ws. e. 

Urkunden: 

A. het 560/21. her II. 107/7. 202/30. haer 460/10. 
hser II. 154/18. 

B. 1. her 235/5. 

C. 2. her II. 196/29. 197/5. 

cfr. Psalm : het 18. 21. andhette 29. 

Vielleicht sind noch hierherzusetzen 2 Wörter, deren 
Ursprung bis jetzt noch nicht befriedigend erklärt ist: 
A. tuegra 344/12. tueegen 459/28. tpsegen 575/25. boega 
446/9. ( Thorpe : bsega) 459/17. B. 2. tpygen 598/8. 


Westgerihanisches 1. 

§ 41. (51.) Wgnü-t bleibt unverändert. 

gepite 561/4. 576/14. pite 563/8. prite 562/21. 22. 
23. 561/11.576/20.21 etc. 20 mal. prito 584/5. 7. 
8. 9. pritan 583/15. 575/9. hriÖer 459/23. 560/10. 562/14. 
hriör 576/4. 577/1. hryfter II. 107/1. lifi» 446/7. 459/10. 
561/5. 575/32- 576/12. life II. 107/7. piif 575/16. 22. 
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29. piib 583/20. pif 446/5. pifes 583/18. 25. uuines 
459/28. snin. 562/14. 577/2. suina 575/29. min 459/6. etc. 
mines 583/18. etc. mine 459/37. minne 583/21. min» 
583/23. minem 560/1. etc. minra 562/16. etc. minom 
459/34. etc. (zusammen ca. 75 Formen), side 565/18. 
gelice 583/31. lice 575/28. 30. 34. rehtlicast 561/1. 
elmestlicast 561/2. hpile 560/13. 575/14. 16. wisdome 
446/12. pisan 561/2. 576/37. 583/29. tid 459/18. 39. 
tide 459/14. 18. 36. 37. 460/1. 7. 583/23.. 29. tidum 
459/31. geblitsade 460/5. gepitnesse 560/20. II. 107/8. 
202/30. beni|>an II. 202/30. rehtlice 446/12. arlic, sel- 
meslic 583/25. hpite 562/14. hpita 575/1. pica 584/15. 
piparapic II. 100/13. 16. bigan 575/31. hipan II. 107/4. 
higon 459/39. 460/7. 576/16. 583/23. 24. 28. 28. 584/1. 
higum 459/32. etc. 13 mal. hipnm 560/8. II. 107/21. 
hiium 563/3. hypum II. 106/28. hiapnm II: 154/16. 
(«-Umlaut nach Verkürzung des i; desgleichen in:) hiona 
562/12. higna 459/19. 29. 460/9. 577/9. 

[Verkürzung dee * -und w-(o-)Umlaut zeigt sich fer- 
ner in sioäÖan (im § 26 schon angeführt). G. 2. beneu- 
6an II. 146/31. B. 2. betpeonan II. 403/21. C. 1. be- 
tweonen I. 57/39. betweone 57/31.] 

B. 1. hriÖra 450/31. minra, pica 512/26. Hry- 
fteraleh 451/26. pise 235/6. hidas 558/25. 25. 26. 26. 

B. 2. gewitnisse 599/10. gepitnysse 599/34. hpitan 
II. 18/22. bespiee 87/25. higum 118/1. minre 118/1. 2. 
pidan 573/18. higna XV./22. 

C. 1. hida 57/10. viftene 58/1. hide 58/1. 

C. 2.. pritan II. 195/14. life 197/1. 2. spina 195/24. 
196/10. 15. 15. hpile 196/18. 23. 28. 309/14. 19. pisan 
146/17.J197/5. 8. hida 195/19. 19. 19. 20. 20. 21. 196/9. 
hides 196/10. hide 196/14. higan 146/17. 20. 22. 

Vergleichung ist überflüssig. 


Westgermanisches 6. . 

$ 42. (53.) Wgm. 6 = ws. o, ausser wenn i, j in 
der folgenden Sflbe stand. 

A. don 560/21. gedon 460/1. gedoan 583/20. mo- 
ten 459/11. 576/19. brok 565/19. brocon H. 107/17., 
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gebohte 583/16. II. 154/16. bote 563/9. broftar 575/17. 
(n. sg.) 560/30. 561/7. (g. sg.) 576/9. (n. pL) modar 561/7. 
dogor 446/13. dogre 575/13. stope 583/19. 21. leger- 
stope 575/34. eaÖmod 563/1. eaÖmodnisse 459/11. god 
460 1. 563/1. 5. godes 459/26. gode 460/8. 562/16. go- 
dum 459/14. 19. 29. 460/6. 7. 583/24. godcundum 459/14. 
19. 460/6. 583/24. godcundan 460/1. 583/30. godcunde 
460/8. rode 562/20. 576/20. 23. 586/18. II. 202/10. 
roda 586/18. 19. boc 142/15. 318/21. II. 202/29. 314/7. 
foÖra 560/11. strodes II. 202/13. scora 525/24. meahse- 
log II. 102/10. blodlese 577/7. to 446/5. 8. 9. 10. etc. 
(ca. 100 mal). Hrofesbreta 364/19. Hrofiacestri 278/11. 
Bromgeheg 317/16. Cloveshoh 131/31. etc. 

B. 1. foÖra 344/11. boc 450/19. burhrode 467/36. 
36. 38. londboc 512/26. boc II. 459/13. 539/24. ge- 
bocode II. 459/13. 539'25. 

B. 2. gebohte 599/9. II. 157/33. godes II. 87/22. 
godcundneesse II. 87/26. boc II. 87/27. 101/30. 520/1. 
gebocade II. 101/24. gebocode II; 520/2. leedomell. 118/1. 

C. 1. boc 57/10. 

C. 2. mote II. 309/15. 19. stope 309/15. rode 197/7. 
boc 195/17. 196/9. fcropunga 309/10. lecedome 309/14. 

Vergleichung ist überflüssig. 

$ 43. (54.) i-Umlaut von o. 

Urkunden: 

A. soel 577/10. soelest 459/33. 561/6. 583/23. [seo- 
lest (verschrieben für soelest) II. 195/17. zu C. 2.] geroefa 
575/9. 576/20. geroefan 577/11. einmal gerefa 446/5. 
soecende 562/10. goes 459/23. 560/10. 562/19. ‘ doeft 
459/15. 31. 34. gedoe 459/34. 575/10. 18. gedoen 576/16. 
boec 232/6. 524/14. boecum 584/1. bec II. 107/21. bled- 
sung 563/7. boem 561/1. und baem 446/20. 

Dazu kommen die mit coen-, cm - gebildeten Eigen- 
namen (zum adj. tos. eene, ahd . chuoni. cf. Hellwig p. 33. 
Mayhew § 253.) 

Coenberhti 279/3. Coenuulfus 431/27. Coenhere 464/18. 
Coenhard 532/34. etc. Cenulfo 402/13. Cenheard II. 
107/14. Cenpulfi 429/24. etc. 30 mal oe gegen 9 mal e. 

B. 1. boec 402/5. 481/17.18. 557/27. besbec 492/23. 


r 
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Coenulph 444/10. Coenuulfus 449/5. etc. 25 mal. Cenul- 
phus 411/3. Cenulf 413 etc. 9 mal. 

B. 2. boec 599/9. II. 101/22. gedeo II. 118/2. 
Cenuualh 104/12. Cenpald II. 519/27. 539/9. landes- 
bec II. 62/14. 

C. 1, gef 58/9. ybehte i57/ll. 

C. 2. beoc (verschrieben für boec) II. 309/8. 18. 
bec 309/5. geferscipe 309/11. gefera 309/5. 

Alte Glossen: 

Ep. Umlaut des ö ist oe. Cp. hat ebenfalls oe , ein- 
mal oi, 2 mal e. Erf. oe, einmal e. 

Cod. Cotton. Yesp. D. YL 

Psalm: gedef 13. feran 53. benum 69. gemete 
77. seccende 120. geeadmeded 129. anfehst 136. eaÖ- 
mede 153. Hymnus: dema 38. Zup. Glossen; geÖ 
feringa. stets e ausser cd. 

Im Mittelkent. stets e. 

Die Form oe muss auch für das kent. als die altere 
angesehen werden; sie wiegt entschieden vor in A. und 
B. 1. C. 2. bietet häufiger e und C. 1. zeigt nur e 
nnd zwar schon 675. Die alten Glossen stimmen zu A. 
und B. 1., nur Ep. und Erf. haben 2, bezw. 1 e. Die 
Vesp. hds. indessen zeigt bereits durchweg e und des- 
gleichen das Mkt. 

Da das ob fast ganz auf die Zeit der merc. Vorherr- 
schaft in Kent beschränkt ist (2. Hälfte des 8. Jhdts. 
bis Anfang des 2. Viertels des 9. Jhdts.), so ist die An- 
nahme mercischen Einflusses nicht unbedingt abzuweisen, 
zumal B. 1. und A. nahe Zusammengehen. (Im merc . 
Psalter, den Rushw. Gl., im nordhumbr. und Rit . haben 
wir stets oe mit seltenem e. Brown pag. 65. f.). Auch 
für die Glossen wäre dann merc. Einfluss anzusetzen, sei 
es dass ein merc. Schreiber sie etwa aus einer kent. Vor- 
lage abschrieb oder umgekehrt 
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Westgermanisches tu 

§ 44, (55.) Wgm. ü = ws. ö, wenn nicht i, j in 
der folgenden Silbe ätbnti. 

SL bruCen 588/22. btuc&nne 575/19. 583/27. 29. 
584/8. bruce 560/19. 575/13. suft 446/20. 575/25. II. 
202/6. 13. snöan 586/15. 318/13. 15. 17. 19. II. 202/10. 
suÖere 565/ 18, ’suÖregi© 587/19. snÖepeardum II. 102/10. 
suftgeate 7/25. Öusenda 561/4. 575/26. 576/7. 8. bute 
563/8. gruta 576/3. tun 587/19. II. 102/5. 6. tuun 

11. 134/20. tune II. 158/13. 17. Longanduun 525/25. 
Haddun II. 201/32. hudanfleot 574/12. us 583/24. 25. 
Citiges Culand 452/9. Eigennamen wie Aldhuno, JS&el- 
huni, Uualhhun, Hunpald, Hunferö, Duunuualla, Dun- 
wald etc. sind sehr oft zu belegen. 

B. 1. suÖtune 480/13. ut 483/24. cua 485/20. 
cn 486/36. (XI. Jhdt.). suÖ 519/1. suötun 518/43. tune 
518/42. 

B. 2. bruce II. 87/21. ut 168/13. 14. dune 168/12. 

12. hludes 458/17. mupan 458/6. 10. suj> 458/7. tu- 
ninga 458/7. 8. 8. Ealdingtune 538/10. 31. 539/24. 

C. 1. - 

C. 2. brukene II. 147/14. brucenne 146/24. 196/34. 
309/11. bruce 196/6. 12. fmsendn 195/24. 

Vergleichung ist überflüssig. 

§ 45. (56.) i-Umlaut des ü. 

cy 575/21. 27. 28. cyöe 575/9. cyfto 583/15. pys- 
caÖ II. 107/17. 

Eigennamen gebildet mit ftryft: J3]>elÖry6e 131/16. 
MylÄryÖe 131/15. Selethrythae 444/12. Beornftryft 459/6. 
BiarüftryÄe 460/13. QuoenÖryÖae 517/19. etc. 

Alte Glossen: haben y als Umlaut von ü. 

Cod. Cotton Vesp. D. VI. 

Psalm: ontende 28. ontendes 72, und ontyn 78. 
117. gecyÖan 18. Hymn. : gerene 11. Zup. Gloss. 
„hat e in breeft. hrefc. prede. ontenan. untenan, y er- 
scheint nur in cyftere.“ (p. 5.) 
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„Im MitteJkent. haben wir nar e. u (Danker p. 14. 
Beimann p. 16.) 

Anch hiernach ist y die älteste noch historisch beleg- 
bare Form und e erst in jüngerer Zeit eingetreten, vgl. 
dazn § 34. 


III. Diphthonge. 

'Westgermanisches ai. 

§ 46. (57.) Wgm. ai wird ae zu d. 

Urkunden : 

A. hlabard 560/30. hlaford 575/32. 576/15. 17. 
hlaforde 583/20. hlafordas 459/12. hlaforda 459/30. 
hlafordum 575/11. hlaforddome 576/19. 583/22. hlafa 
560/15. 562/14. 14. 576/4. 39. 459/22. 30. 36. hlaba 
560/9. (g. pl.). hlafes 562/14. II. 107/1. hlafe 577/1. 
459/22. 25. 31. lafe 560/29. hato 583/15. hate 579/9. 
tacne 576/21. 23. arlic 583/2. 4. halgon 459/8. haligra 
560/12. 20. gedal 577/11. saula 459/10. 30. 460/6. 9. 
aaule 560/15. 562/16. 583/30. II. 107/3. saple 459/37. 
460/2. 3. 4. 5. 576/1. sapale 560/21. saplnm 459/32. 
33. 460/1. gemanon 459/11. clane 576/14. rodetacne 
561/11. agen 575/24. bradgeat 7/26. Bradanburnan 
II. 106/29. Folcanstane 575/28. 576/2. folcanstaninga 
II. 606/4. Stanham 459/8. Stanhamstede 459/22. an 
459/23. 462/4. 562/14. 14. 575/18. 577/1. 1 . 1 . II. 
102/5. 9. 10. nan 576/15. anes 459/18. ane II. 107/1. 
anum II. 207/9. 10. 11. öara 459/12. 526/20. 20. 562/11. 
Jara II. 107/7. 202/30. öare 560/15. II. 202/9. Öam 
586/16. II. 158/13. pam II. 106/28. 29. 107/21. gaste 
576/16. gastas 446/11. Adesham. Botdesham. Hlossan- 
bam. Andscohesbam. Perhamstede. Mundelingebam. 
Hreodham etc. o in Celtanhom 430/7. Celtanbomme 
430/16. 21. Jogneshomme 529/3. pas 459/16. 20. 31. 
460/1. 8..576/17. 37. etc. 20 mal. ma 561/30. Iah 575/10. 
Nach Palatal wird d > ed in asceaden II. 107/6. 

•B. 1 . snade 342/25. snadas 480/13. snad 509/22. 

4* 
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an 476/17. 19. 477/1. 7. Coppanstan 507/6. bradan 

518/38. 519/7. Nach Palatal ea (lang ea) in sceadeÖ 
467/38. 

B. 2. bradan 337/2. |>am 599/35. II. 458/20. 526/11. 
öam II. 551/24. £ar I. 599/36. £ara II. 573/17. hal- 
gan II. 87/21. halgena II. 87/23. cystaninga II. 114/16. 
17. stanihtan II. 458/22. stane II. 526/11. saple II. 
118/1. 2. are II. 118/1. tpam II. 132/17. 599/33. 
tpa II. 114/24. hlap II. 403/18. snad II. 18/17. £as 
I. 599/32. II. 87/19. 235/6. 7. Nach Palatal eä in: 
gesceadaÖ II. 132/18. 

C. 1. an 58/8. £are 58/19. 20. 25. arest II. 203/33. 
one 58/8. 9. stone 58/20. 39. ihoten 58/10. 

C. 2 • hlafarde II. 146/26. hatu 195/14. tacne 
197/7. saule 309/7. 196/8. 16.28. 197/3. saulum 309/14. 
pepnedhades 196/33. agenre 146/19. öara 196/21. Öam 
146/19. halgan 197/7. 309/8. 18. fare 195/25. tpa 
195/26. halsiaÖ 309/16. 

Alt© Glossen: haben stets a. 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: haten 1. saula 16. 60. 84. wast 32. anes 
34. gaste 38. 103. gast® 146. gasta 40. 50. gast 93. 
97. 128. gastes 52. 109. 132. 155. saule 39. 142. ge- 
clansa 40. 113. öara 5. 35. snawe 76. ban 82. halige 
92. 138. haligne 97. arlease 107. ma 126. geclansod 
128. flaeschaman 144. forÖamfe 21. Das Fremdwort 
casere 11. Hymnus: halgan 2. halgum 7. halige 22. 
27. halig 36. hale 34. haliges 42. Öare 11. gastes 12. 
42. agenum 21. arfaestnesse 24. gasta 31. are 35. ana 
37. 38. annesse 41. Zup. Gloss.: a. „nach sc bleibt 
a in allen vorkommenden Fällen: gescadaÖ. toscaÖ u etc. 

In den Urkunden kommt keine Abweichung von d 
vor, ausser in C. 1. 

§ 47. (58.) i-Umlaut des d < ai. 

Urkunden : 

A. haefen II. 107/8. huaetenra 459/22. gedaele 446/11. 
aer 561/4. 583/31. aerest 575/10. »rist 583/18. maest 
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459/22. aenig 575/4. naenig 446/13. naenge 446/13. 
aehte 446/9. 9. gemaenum 459/29. aece 583/17. 584/3. 
SBcan 459/9. gelaestan II. 107/19. gelaesten 577/6. ge- 
laeste 577/10. aeghpilc 460/2. 3. 4. aenne 575/21. ftaere 
459/13. 36. 583/21. ftmm 446/10. etc. ftaem 459/21. 
32. etc. zusammen 21 Formen. Mit e: gedele 459/37. 
576/5. del II. 202/8. mest 561/7. 584/4. enig 561/6. 
neniggra 560/31. ec II. 154/18. ece 583/27. ecnesse 
II. 107/7. lestan 563/6. leste (sb. pr.) 583/29. forft- 
leste 563/5. eghpylce 560/14. eihpelc 562/18. clenra 
459/22. clennisse 575/17. 22. agele 563/8. Öere 459/8. 
37. 460/1. 7. 583/19. J>ere 446/8. II. 107/7. ftem 

(dat. sg.) 561/4. 560/6. 7. 8. etc. (dat. pl.) 560/19. 562/13. 
563/3. etc. zusammen 17 Formen. 

B. 1. aerest 483/21. 518/36. 519/4. snaede 366/31. 
sae 483/26. ftmre 518/41. 519/5. ftem 480/13. 

B. 2. Hpaetonstede 585/5. aehte 599/35. staenan 
II. 18/15. aerast II. 403/18. aerest II. 220/12. 477/9. 
517/19. 538/31. aerist II. 526/5. faere II. 458/14. 18. 
sae II. 526/6. 6. 573/17. gemennisse I. 597/26. ece I. 
599/35. ftem II. 101/25. 26. 27. 27. 28. 28. ece II. 
459/13. 520/2. 539/25. 

C. 1. aerest 58/2. 117/26. faere 117/33. erest 57/14. 

]>ere 58/6. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 26. 59/1. 2. 

C. 2. haeftnum II. 309/5. haeftenesse 309/9. gedaele 
196/17. aerestan 195/18. aeniman 146/27. aenigem 146/20. 
aehte 146/20. deeghpaemlice 309/12. claene; claene 309/6. 
claennisse 195/25. 

enye 147/10. egte 147/9. gemena 195/18. gemena 
195/18. gemenum 195/22. ecum 309/14. enyman 147/17. 

Alte Glossen: 

Ep. hat ae als Umlaut von ä. Cp. hat neben dem 
gewöhnlichen ae 3 mal e . Erf. hat ae neben sehr häu- 
figem e. 

Cod. Cott, Yesp. D. VI. 

Psalm: haelend 33. 138. aefre 41. 130. aeniges 55. 
ftaem 65. aer 66. geclaensod 75. claene 89. haelo 101. 
laerde 106. aece 157. — hei ende 51. helo 114. Hyran.: 
ftaere 19. aece 38. — ece 14. Zup. Glossen: todelan, 
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enig,. er, geö, leran, mest, hwete; daneben mehrfach <b. 

(p. 5.). 

Im Mittelkeut erscheint der i* Umlaut von ai durch- 
weg als e. (Danker p. 13.) Dagegen belegt Reim&nn 
auch Formen mit <b: laereow. hiwgedaeles. taecen. geswsec, 
nmnon. naeue u. a. (p. 14.) 

In allen Denkmälern herrscht also Schwanken in der 
Anwendung von ce . resp. e. 


Westgermanisches an« 

§ 48. (59.) Wgm. au wird ae. zu ea. 

Urkunden : 

A. lean 583/30. aedleane 459/9. bebead 560/17. 
eaömod 563/1. eaÖmodnisse 459/11. east 7/25. 586/18. 
II. 202/5. 9. eastan 318/13. 15. 17. 18. 364/3. 586/15. 
Easterege 461/27. 463/13. Eastraege 523/1. Eastreie 464/33. 
Eastrestadelham 585/31. Mehrmals begegnet eo für ea: 
Eosterege 461/28. Eostorege 462/8. 463/22. Eosterge 
461/33. 462/7. — Britnes Beam II. 207/10. Eadbald© 
7/17. Eadricus 102/6. Eadbertus 268/12. 27. Eadbrith 
403/13. Eadnlf 403/19. Eadred 447/32. etc. jEadbaldi 
20/22.1— .Edbaldus 10/13. 19/15. 26. jEdricus 102/32. 
.Edbertus 271/6. .Edred 147/1. — Edrico 70/29. Kd- 
bertus 269/18. 

B. 1. bleaheanhryrg 342/23. Eastrgena 353/29. 

bleanheanhric 366/28. east 467/34. 36. 37. 552/36. 

483/26. 27. heanyfre 483/32. dreaman 518/37. Eadburgae 
253/15. 447/14. jEdbeortus 254/18. jEdred 444/5. 

B. 2. Blean II. 47/10. east 47/17. 17. 109/2. 5. 
132/12. 13. 526/6. eastan 109/7. 132/14. 18. 458/20. 
eastanhalfe 114/3. beame 114/12. leanie 118/3. easte 
220/2. Eadmundus 496/24. 497/2. 5. Eadgyva 497/9. 
Eduuinu8 496/25. 497/8. ( Kemble : Ead . . .). 

C. 1. estuuode II. 204/7. estuuodesende 204/6. 

Alte Glossen: haben ea. 
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Cod. Cott. Yesp* D. YI. 

Psalm: deaö 55. deadra 125. arlease 10?. n$aia 
125. geeadmedfcd 129. hegeleasra 145. eabmede* 153. 
Hymn. : wuldordreames 10. dreamnm 18; efeneadig 2‘li. 
deadra 39. Zup. Glossen: benefat 

Im allgemeinen wird im MH . ea , yea, ia , yo, ye und 
e unterschiedslos verwendet. Konrath (H. A. 88. p. 58 ff.) 
weisst nach, dass, wie das kurze ea zunächst zu so 
das lange ea zn ck monophthongiert wurde. Diese An- 
sicht wird durch die Belage aus den Urkunden nur unter- 
stützt, 8. oben unter A. Eadulf — iEadbftWi (dies, er- 
scheint als weitere Zwischenstufe von ea > ce) — Md r 
baldus — Edbertus etc. Diese Entwicklung müssen wir 
nach unsern datierten Belegen schon sehr früh, f|ür dfes 
7. Jhdt. nämlich, ansetzen. Das erste aea erscheint 618, 
das erste ae schon 005^ das erste e 678. Der <£-Laut 
begegnet im MH. unter den verschiedensten Schreibungen 
(s. o.), dass wirklich ein e-Laut vorlag, ist durch unr 
zweifelhafte Reime nachgewiesen (H. A. 88, p. 6L). 

§ 49. (60.) eh vor Palatalen. 

Urkunden: 

A. smeagende 562/10. teage 559/2. trindteagan,- 
hrucge 585/16. lea II. 202/13. Brentingesleah 207^/9. 
Hrythreleah 452/7. — aegera 459/26. aec 459/33. 34. 
39. 460/7. Dunheahae 230/15. Deneheah 249/8. M6el- 
heah 464/15. Biarnheah 561/17. Daeiheah 405/29. etc. 
Heahberte 252/30. Heahferfe 437/19. Heabeorhti 274/17. 
Heagyfee 446/22. Haehferth 479/32. Haeberth 531/24. 
Beagnoth 252/25. Beagmund 524/1. Baegmund 584/8. 
589/22. 

B. 1 . leah 518/41. 450/32. braden lea 518/33. 
pytlea 518/39. HryÖeraleh 451/26. Aclaeh 449/27. Fri- 
iesleah 443/13. 17. leage 467/35. eac 477/4. beardin- 
galeag 480/11. longanleag 480/13. mearateag 474/11. 
frumesingleah 483/31. pembalea, 530/4. 21. wambelea 
535/6. 17. iEdilhaeh 444/11. lehpara 467/37. Baeg- 
mund 532/25. BaegspiÖ 532/39. 

B. 2. leah II. 109/11. Bromleag II. 113/28. leage 
II. 114/9. 9. 10. 458/17. bromleaginga II. 114/9. ga- 
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rangaleah II. 403/25. iElfheah II. 497/14. heoratleag 
II. 18/22. Heah I. 585/5. Bromteag II. 61/22. fearn- 
leage II. 220/12. — ceddanlege II. 114/21. pidan leh 
II. 403/20. Farnlege II. 220/17. (XI. Jhdt.). Fearnleg 
II. 220/18. (XII. Jhdt.). 

C. 1. heige 58/12. 13. leage 58/31. leghe 58/31. 
heah 117/35. 

C. 2. eac II. 197/1. 

Alte Glossen: 

Ep. hat in 7 Fällen ea erhalten, dagegen zeigt sich 
6 mal der Palatalnmlaut (5 ce — 1 e). Cp. hat gewöhn- 
lich den Palatalamiant, meistens als ae, nur 4 mal e und 
2 mal unumgelauteten Diphthong. Erf. zeigt gewöhnlich 
Monophthongisiernng. 5 mal ae y 3 mal e. 

Cod. Cott. Yesp. D. VI. 

Psalm: eac 36. 49. eagan 44. eacftan 61. 71. ge- 
eacnod 62. eac 67. 76. nur einmal Palatalumlant: a*c 
89. Zup. Gloss. : smegan. öeh. smyagene. eacan. ge- 
eacnian, eacnung. heah etc. 

ye und e, von denen das letztere im Shoreham sehr 
häufig ist, sind im Ayenbite verhältnismässig selten, ausser 
vor g y wo das e fast stehend ist. Sh. hat kein ea vor 
Palatalen. Poema Morale hat heage, eagnm, neben hege r 
eghen. Es ist kein Zweifel, dass dieses e auf ein älteres 
durch Palataleinfluss erzeugtes e zurückgeht, und dass da- 
her sein Laut verschieden war von dem Laute desjenigen 
e , welches in regelmässigem Wechsel mit ea (yea, ya etc.) 
erscheint. (Konrath. H. A. 88. p. 57.) Das Schwanken 
in der Schreibung zwischen ea uud dem Palatalumlaut <z 
bezw. e spricht auch hier für frühzeitigen Eintritt der 
Monophthongisierung in einen offenen e-Laut in den akt . 
Denkmälern. 

§ 5<h (61.) Der i-Umlaut des ea. 

Urkunden : 

A. blodlese 577/7. heraÖ II. 154/17. Seolesegi» 
I. 436/38. Selesegi 437/16. Easterege 461/27. 463/13. 
Eosterege 461/28. Eostorege 462/8. 463/22. Eastreie 
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464/33. Eastraege 523/1. Eosterge (verschrieben) 461/33* 
462/1. 

C. 1. Cirotesige 55/31. Cirotesegc 56/9. Cerotes- 
egt 56/15. Cerotesege 57/10. 14. Cherteseye 57/37. 
Certeseg 64/15. badrices ege 117/26. ceokan ege 117/27. 
27. streme 58/18. 19. II. 204/6. 19. streames 117/35. 
midstreme II. 203/34. inidestreme 203/35. 204/1. Cero- 
teseg 203/18. Certeseye 203/34. eygte 204/16. 17. 18* 
C. 2 • Ceortesege II. 196/8. 16. 

Alte Glossen: 

Ep. bat e; nur 2 Belege. Cp. hat neben 7 mal e 
einmal ce. Erf. hat e. 

Cod. Cotton Vesp. D. VI. 

Psalm: herdon 57. hero 75. gehernes 79. 
Hymn.: heriaft 7. ales 33. sigebremig 30. 

Zup. Glossen: „geheran, alesan, secan u. 8. w. 

<e kommt in diesem Falle vor in geficaÖ, gesece, gerne* 
y steht in cypendra, cypan; t in afliged, afligÖ. (p. 5.) 

Im Mittelkent. häufig y, (Banker p. 15.) auch die 
Schreibungen ea, eo , ie , ye , yo . (Reimann p. 30.) 

e ist somit durchweg die Regel als t-Umlaut des ea 
im Kent. 


JL 


Westgermanisches en. 

§ 51. (62.) Wgm. eu (= ws. To, eo) im Kent. 

Urknnden : 

A. ateon 561/8. ationne 584/4. Öarhtion 583/23. 
bion 459/11. bian 576/19. gestrionen 576/9. 10. ge- 
beode 459/39. bebeode 459/17. 20. 34. 576/1. 583/26. 
560/13. bebiade 560/11. 563/4. bibeadeÖ 577/4. beode 
583/27. liofre 575/22. 24. 31. 33. leofast 583/27v lio- 
fast 584/4. fleot 215/26. II. 158/12. 17. 17. mearc- 
fleot I. 318/17. hndanfleot 574/12. hreodham 318/12. 
Hier ist noch zu erwähnen das Fremdwort preost (vergl. 
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Pogatscher § 142. Mayhew § 284.): preost 562/22. 23. 
24. 25. 26. messepreoste 576/5. messepriost 460/2. 
meesseprioste 446/6. presta II. 158-/13. und praesta IL 
158/17. 

B. 1. ealhfleot 477/3‘. mearcfteot 485/23. alhfleot 
491/31. 

K 2. scipfliot n. 109/4. 132/18. beode IL 118/1. 
liofpynne II. 109/5. fleot II. 519/13. 14. 15. 526/8. 9. 
fleotes 519/14. 15. 526/9. 9. fleote 526/11. Preostan- 
tun II. 496/31. Preostatun II. 570/8. ( Kemble : Prestone. 
Mscr. Lambeth : Prestatmn). 

C. 2. geteoft II. 196/32. beon 309/15. 

Alte Glossen: 

Ep . hat 2 mal io, 9 mal eo, 1 mal aeo und 4 mal 
das altertümliche eu . Cp. hat vorwiegend eo t einigemale 
io. Erf. ebenso. 

Cod. Cotton Yesp. D. YI. 

Psalm:, diormod 1. liofost 3. liofwende 137. J>io- 
dum 5. fioda 26. Jiode 147. bioÖ 81. ansione 86. 96. 
libdum 119. lioda 137. triowfest 115. hleoÖor 78. seo- 
can 110. Hymn. : hlioftorcwidam 2. triow 27. pioda 
9. liofan 33. Zup. Gloss. : eo wird verhältnissmässig 
selten geschrieben, meistens io. (p. 9.) 

Wir können beobachten, dass in den mkt. Evang. 
die Zeichen eo, ea, ie, io, ve , yo und e nicht nur ganz 
unterschiedslos für ae. eo (to) geschrieben, sondern auch 
zum Ausdruck aller Arten von e verwendet werden (Rei- 
mann p. 30). Dies beweist, dass der alte Diphthong zu 
der Zeit schon in einfachem e aufgegangen sein musste. 

Die kent. Urkunden haben hier etwas öfter io als in 
andern Fällen, wo Wechsel zwischen eo und io eintreten 
kann ; aber doch nicht so vorherrschend, als die Vesp. Ada 
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IHe Vokale der nebentonigen und unbetonten Silben. 

Infolge der Beschränktheit meines Stoffes werde ich 
hier nur die wichtigsten Erscheinungen erwähnen und 
auch die genaue Vergleichung mit den übrigen kentischen 
Denkmälern im folgenden unterlassen; nur besonders Be- 
merkenswertes wird noch hervorgehoben werden. 

I. Vokalwechsel. 

Wfr begegnen im ags. noch Vokalwechseln, welche 
teils auf die wechselnde Stärke des Nebenaccenta, teils 
auf die Beschaffenheit der Vokale in den benachbarten 
Silben zurückzuführen sind. 

§ 52. Hinsichtlich der Behandlung der Endsilbe -wes, 
-wis wollen einige das Vorwiegen von -nes als kentische 
Eigentümlichkeit ansehen ; und hierzu stimmen wirklich 
<He kent. Urkunden, die nur zweimal -nis zeigen. Be- 
merkenswert ist, dass die Epinaler Glossen nur -nts zei- 
gen (Dieter p. 45.), ebenso die Cp. Gl. (p. 46). 

A. gesettnesse 460/9. gesetnes 460/12. gepitnesse 
560/20. II. 107/8. 202/30. ecnesse II. 107/7. geseted- 
nesse II. 107/8. earfofnesse II. 107/18. 

eaftmodtiisse 459/11. clennisse 575/17. 20. 

B. 2. gemennisse 597/26. gewitnisse 599/10. ge- 
pitnysse 599/34. 

C. 2. haeöenesse II. 309/9. claennisse II. 195/25. 

§ 53w Die Ableitungssilbe - ung zeigt sich mit einer 
Ausnahme durchweg durchgeführt. 

-ing finden wir nur in A. pending 575/29. 33. 576/1. 
<3. 9. pendinga 577/9. II. 606/1. — C. 2. paeuinga II. 
196/20. 1 mal sullinga II. 525/17. (B. 2.) neben dem 

gewöhnlicheren sulung. 

Dagegen -ung: 

A. gesomnuncgae 459/9. spuluncga 459/8. sulnn- 
gum 560/18. spulung 575/18. II. 158/6. bledsung 563/7. 
peahtunga II. 106/28. 

B. 1. sulung 449/14. 476/17. 477/1. 
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B. 2. sulungum II. 101/25. snlunga II. 538/8. 
529/24. 

C. 2. peorftunga II. 309/10. Öropanga II. 309/10. 
ftoncunga II. 309/11. 

•und, -end. - und ist einmal belegt: dngnnde 459/23. 
- end in: ftusenda 561/4. 575/26. 576/7. 8. C. 2. pn- 
sendu II. 195/24. 

§ 54. Vokalwechsel in Endsilben vor einfacher Kon- 
sonanz. 

Vor m: fnltumie 575/17. (C. 2.:) fultnme IL 196/8. 
aber gefultemedan 562/13. 17. 

Vor n: hiabenlice 563/7. heofenes II. 197/1. (zu 
heofon.) 

Vor l: fuguldaeg 479/24. reogolparde 459/32. reo- 
golpeord 459/38., sonst ist überall die Form -ei an die 
Stelle von - ul getreten. 

Vor r: Wechsel von u und e liegt vor in teapera 
577/2., denn nur ein dunkler Vokal kann die Umlantung 
zu ea bewirkt haben. oftare 565/18. oftoro II. 196/4. 
(C. 2.) — öfter 575/23. 33. 584/1. Nur e zeigen: aefter, 
efter, huefter, ofer, sumermessan u. s. w. 

§ 55. Die Vokale in den Präfixen. 

ge-. Die kent. Ürkd. kennen nur die Form ge-, zahl- 
reiche Belege z. B. geftafie, gesetnes, geprit, gerece, ge- 
roefa, geporden etc. 

Die Ep. Gl. haben in der Mehrzahl der Fälle gi- y 
daneben ge- und einmal gy-. 

Cp. Über 150 mal ge - ; einmal gibrec (Dieter, p. 46. f.) 
Cod. Cott. Vesp. D. VI. hat nur ge-, ebenso Mittelkent. 

be-. Die kent. Urkd. haben be-: beftirfe, becueden, 
bebeode, belimpaft, beforan etc., nur 3 Ausnahmen mit 
bi-: bibeadeft 577/4. binemned 576/37. 577/6. 

Die alten Glossen zeigen ausnahmslos bi-. Zup. Gt . 
bicwide, bismeriend, bis wie; sonst be-. 

on- und an- werden promiscue gebraucht, das 8 an- die 
betonte Form gewesen ist, kann aus den Urkdn. nicht 
mehr ersehen werden. Dafür, dass ond- in nominaler, on - 
in verbaler Komposition verwandt wurden, haben wir nur 
wenige Beispiele: onstellan 583/31. oncaerrende 446/14. 
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— ondpardum II. 197/2. andlanges 7/11. 518/42. II. 
202/9. 

for- und fore- sind in der Zusammensetzung gleich- 
massig verwandt. 

forgifeft 577/9. foresprec II. 196/29 etc. 

Ep. Gl. hat mehrmals fer-, einmal faer-, zweimal for- 
und ein forae. Cp. einmal faer-, sonst for- and fore-. 

§ 56. Vokale im zweiten Gliede von Kompositis 
unterliegen zuweilen Veränderungen, wenn man vergisst, 
dass das zweite Glied ein selbständiges Wort war. 

hlaford 575/32. 576/15. 17. hlaforde 583/20. hla- 
fordas 459/12. hlaforda 459/30. hlafordum 575/11. hla- 
forddomes 576/19. 583/22. Daneben: hlabard 560/30. 
und hlafarde II. 146/26. 

Die schwächere Betonung ist auch schuld, wenn a 
in Kompositis wie topardon, ondpardum, reogolwarde etc., 
in Eigennamen die mit -hard, -ward gebildet waren, nicht 
zu ea gebrochen wurde, und ferner ein Tidfriö zu Tid- 
freth, TidferÖ wurde etc. 


II. Vokalsynkope. 

Die Mittelvokale des Germanischen werden im ae. 
vielfach synkopiert. 

§ 57. Synkope eines einzelnen Mittelvokals. 

1) Nach langer Silbe wird jeder kurze, nicht durch 
Position geschützte Vokal ausgeworfen. 

Vor r: A. hriöra 450/31. dogre 575/31. foÖra 560/1. 
•ambra 560/9. 562/13. 576/3. 3. pintres 577/3. SuÖ- 
mynstre 528/27. Eastraege 523/1. Eastreie 464/33. 
Eosterge (für Eostrege?) 461/33. 462/7, clenra 459/22. 
uncre, minra, minre, o6re, oörum, etc. B. 1. oöre 235/6. 
foÖra 344/11. B. 2. oörum II. 101/26. oöres II. 114/23. 
C. 2. gesibbra II. 196/32. hpaelcre II. 146/28. 

Ausnahmen: oöare 565/18. eouuere 591/36. Eoste- 
rege 461/28. Eostorege 462/8. 463/22. aegera 459/26. 
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C. 1. oJ>erehalae II. 204/15. afterehalve 57/SO. C. 2* 
oftore II. 196/4. 

Vor l : A. saple 459/37. 460/2. 3. 4. 5. 576/1. 
saule 560/15. 562/16. 583/30. II. 107/3. saula 459/10. 
30. 460/6. 9. saplum 459/32. 33. 460/1. B. 2. saple 
n. 118/1. 2. C. 2. saule II. 196/8. 16. 28. 197/3. 
309/7. saulum II. 309/14. — Ausnahme: sapale 560/21. 

Vor m: fultumie 575/17. gefultemedan 562/13. 17. 
C. 2. fultume II. 196/8. 

Vor n tacne 576/21. 23. 561/11. C. 2. haeÖnum 

ll. 309/5. tacne II. 197/7. Es synkopieren stets die 

acc. sing. masc. der Adjektiva: minne, aenne, healfne, 
halfne, siolfne, etc. — Ausnahme: haeftenesse II. 309/9. 

Vor s: bledsung 563/7. geblitsade 460/5. C. 2, 
halsiaÖ II. 309/16. 

Vor d : oferlifde 560/31. mit Mittelvokal: B. 1. ge- 
bocode II. 459/13. 529/25. B. 2, gebocode II. 520/2. 
gebocade II. 101/24. 

Vor g: Adjektiva auf - ig und Verba auf -gian. hal- 
gon 459/8. naenge 446/13. allmehtgum 459/8. 583/19. 
B. 2. halgan II. 87/21. — Ausnahmen: C. 2* aenigem 
II. 146/20. almaehtiges II. 309/16. 


Position schützt den Mittelvokal vor Synkopierung. 
In Betracht kommen zunächst die Superlative (doch konnte 
ich nur Nominativformen belegen: soelest, rehtlicast, el- 
mestlicast, liofast.), ferner die part. pres. auf - ende : soec- 
ende 562/10. smeagende 562/10. oncaerrende 446/14. 
acfterfylgendum 459/34. liggende 565/24. libgendes 563/3. 
ausserdem überhaupt Wörter mit Nasal + Konsonant: 
festendaeg 459/25. ftusenda 561/4. 575/26. 576/7. 8. 
spaesenda 459/31. spaesendum 583/29. suesendum 459/19. 
C. 2 • J>u8endu II. 195/24. faereld II. 195/27. 

2) Nach kurzer Wurzelsilbe bleibt der Mittelvokal 
erhalten : 

Vor l: myclan II. 202/8. B. 2. miclnra II. 101/23. 
miclan II. 219/22. miclangrafe II. 519/9. lytlan II. 403/19. 
Das sind nun allerdings nur Ausnahmen von der eben 
genannten Regel, aber micel und lytel synkopieren auch 
sonst konsequent. Mittelvokal finden wir z. B. in stio- 
gole II. 114/11. 
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Vorn: forecuaedenan 459/16. 31. forecuaedene 459/21. 
forecuedenan 563/1. aerbenumena 562/19. auuritene460/10. 
C. 2. apritene II. 146/31. apreotene II. 196/30. B. 2* 
cpedenan II. 517/19. 

Ohne Mittelvokal fulne 577/3. 3. 4. 

Vor r: peÖeras II. 107/1. B. 1. gegaderod 235/6. 
sumeres 344/12. C. 1. weteres 57/32. paetere II. 204/16. 
C. 2. faederen II. 196/2. Synkopiert sind die r-Kasus 
der Adjektiva: alre 446/8. ealra 560/12. 20. etc., ferner 
peöras 560/10. 562/15. 577/1. 2. butran 459/25. C. 2. 
faedren II. 196/3. 

Vor d : gesetednesse II. 107/8. B. 2. buruhperedes 
599/35. Synkopiert: gesettnesse 460/9. 

Vor g: hnniges 459/27. 562/19. 577/3. cyniges II. 
102/7. Öritiges 512/26. bewiotige 575/20. C. 2. gefta- 
figan II. 146/29. B. 2. geberigaft 553/2. gebyriao II. 
458/21. Synkope begegnet inr.cinges II. 158/18. 202/7. 
7. 8. cyncges II. 516/6. cingesdic II. 314/2. B. 1. 
cyncgeß 486/36. cyncge 518/41. 

§ 58, Bei zwei Mittelvokalen wird stets der zweite 
synkopiert. 

huaetenra 459/22. neniggra 560/31. haligra 560/12. 
20. agenre II. 146/19. In halgena II. 87/23. (B. 2.) 
ist ausnahmsweise der erste Mittelvokal synkopiert; in 
gesuflra 459/30. 560/15, ist der erste Mittelvokal ge- 
sprochen worden, wenn ihn die Schrift auch nicht zeigt. 


^ oo 
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KONSONANTISMUS 


§ 59. Der Halbvokal w. 

Die älteste kentische Urkunde (de Gr.-B. N°* 3) vom 
Jahre 604 zeigt die Schreibung tc. (Ich gehe hierin ge- 
nau nach dem Abdruck, den de Gray-Birch giebt). west 
7/25. wealles; swa 7/26. Ferner in N°* 5. Siwendune 
9/30. Wycingesmarce 10/1. Burhwaremarce 10/2. 

Am häufigsten trifft man im 7. Jhdt. uu; Osuuinus 
59/8. 65/35. Uuestan M 70/21. Uuihtredo 128/26. Uuiht- 
red 129/4. 131/7. üuor 226/21. üuilfrift 226/23. rec- 
uulf 71/6. Brithuualdu8 121/32. Inguuald 226/22. 

Die Rune wen finde ich zum erstenmal in der Ur- 
kunde N°- 91 v. Jahre 716: pilnoÖe 131/18. Herespyfte 
131/19. ^scpaldi 131/21. palh 131/27. pihtredo 131/30. 
Sie breitet sich dann mehr und mehr aus, und wird zum 
häufigsten Vertreter des r . Daneben treffen wir aber 
auch uu und einfaches u im An- und Inlaut. 

w im Anlaut ist unverändert erhalten geblieben ; 
ebenso in den Verbindungen 

wr: prito 584/5. 7. 8. 9. geuurit 591/36. etc 
hw: hpseder 575/31. hponie II. 459/39. hpaelc 
561/5. etc. huaeder 459/28. gehueder 460/9. 

tw : tpsegen 575/25. tpa II. 195/26. (C. 2.) tuaegen 
459/28. tueelfmonaÖ 459/14. 17. 20. betpynan II. 467/35. 
(B. 2.) etc. 

cw: cpice II. 195/22. (C. 2.) CpoenÖryft 530/8. 
531/13. (B. 1.) CpmnftryÖe 533/1. (B. 1.) meist ist aber 
cw schon > qu geworden in: QuoenÖryftae 517/19. (B. 1.) 
<JuoonÖryÖ 474/31. (B. 1.) etc. 
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sw: spina II. 195/24. (C. 2.) <mn 942/14. 5 t7/& etc. 
spulung 575/18. etc. ausgefallen ist w in sulong 446/19. 
sulungum 460/18. B. 2. II. 1Ö1/25. sulunga II. 538/8. 
539/24. sullinga II. 525/17. B. I. snlung 449/14. 476/17. 
477/1., ferner das anlautende tc ton witlan m der Kom- 
position mit der Negation He: nylle 575/22. 32. 32. nells 
II. 107/21. C. 2. Höldön II. 309/8. 

Das ie in der Gruppe wpo, wto veranlasst mweilefe 
Veidumpfcmg der Groppe m wo, um. Toms porWge 
409/30. (B. 1.) S(oordinfge II. 570'9. (B. 2.) neben Specud- 
finge, pude 586/17. podes II. 107/2. — puda 486/87. 
518/39. (B. 1.) padu Tun 413/12. {B. 1.) Wudefeam Ü. 
203/19. 204/1. (C. 1.) Wodeham II. 204/1. (C. 1.) est- 
uuodesende II. 204/6. und eetuttode II. 204/7. (C. 1.) 

w im In- und Auslaut verschmilzt mit dem betreff, 
vrorausgehenden Vokal häufig zu einem Diphthong: saule 
560/15. 562/16. 583/30. II. 107/3. saula 459/10. 30. 
460/6. 9. als w geschrieben, vermutlich aber als Diph- 
thong gesprochen in saple 459/37. 460/2. 3. 4. 5. 576/1. 
saplum 459/32. 33. 460/1. Dass w aber auch die koto- 
sonantischeGeltung bewahren kann, zeigt die Form s&pale 
560/21. ^ 

ft w > ea in ea (got . ahwa, attsächsisch aha, oÄd. 
aha, lat. aqua. Vgl Mayhew § 234). 518/37. 519/1. (B. 
1.) 458/22. (B. 2.) ealonde II. 196/29. (C. 2.) Liminea 
142/32. Oxnaiea 207/9. etc. 

e -f- w > eow. eouuer 591/35. eouuere 591/36. 
Oiow 460/4. — treorr 36 6/30. (B. 1.) treo 556/28. (B. 
1.) trenne 57/22. (C. 1.) tr^ouue 57/23. II. 204/8. etc. 

§ 60. Der Halbvokal > 

Vor dunkeln Vokalen erscheint in den Urkunden nur 
ganz selten ein e; die wenigen Fälle sind: gioc (aus jük) 
584/2. Godgeocesham 275/35. 

Vor e bewirkt g in den Urkunden niemals die Ein- 
sdhiebung eines i , resp. die Entwicklung des so entstan- 
denen ie zu i . 

Im Inlaut ist das g erhalten geblieben: aefterfylgen- 
dum 459/34. bewkrtige 575/20. libgendes 503/3. ge- 
berigaft 553/2. (B. 2.) geftafigan II. 146/29. (C. 2.) es 
iöt i int geftafle 562/22. 23. fteafle 576/22. 24. 25. 26. 
27. 584/7. 8. 9. gebyriaft II. 458/21. (B. 2.) 
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§ 61. Die Hasale m und n. 

Uber m ist nichts zu bemerken. Es erscheint gemi- 
niert in Celtanhomme 430/16. 21. Jogneshomme 529/3. 

n ist ausgefallen vor tonloser Spirans, öfter, oftre, 
oftrum ets. gosfuglas. Osuuinus, Osmod etc. vgl. § 9. 

Geminiert ist n in acenned, monn, menn, denn, innan, 
innganges, binnan, niomanne, redenne, brucanne, unnan, 
cunne, geunnan. Die Gemination ist a) teils urgermanisch, 
teils durch Assimilation oder Vokalsynkope entstanden, 
oder b) durch Konsonantendehnung vor j nach kurzem 
Vokal wie in cynnes. 

§ 62. Die Liquiden 1 und r. 

I erscheint geminiert a) in allmehtgum, alles, allra, 
allum, all, ealles; paelle, Botepaelle; fulliae, füllen, full- 
pihte, aber einfaches l in fulan 483/21. (B. 1.) b) in ge- 
sellan, seile, sello, saelle etc. pille, pillio aber pile 575/17. 
576/13. 

Zu r ist die Metathesis mit Vokal zu bemerken: gers 
II. 100/16. (B. 2.) Bei -berht in Brithuualdus, Brith- 
uualdi etc., bei -friÖ resp. -freft in -ferft: Beornfreft 564/19. 
Tidferd 431/3. etc. 

Gerainiertes r begegnet in: oncaerrende 446/14. arraed- 
dan 446/5. 

§ 63. Die Labiale. 

b . Es steht im An- und Inlaut unverändert; es ist 
geminiert a) in abbud 435/27. abbod 435/31. etc. b) in 
habbanne, haebbe, hebbe etc. einmal findet sich bf für bb 
in hebfaft 561/2.; anstatt f steht es zuweilen im Inlaut 
hlabard 560/30. und einmal im Auslaut: piib 583/20. 
(s. unter /*.). 

P begegnet nur in den folgenden Wörtern (B. 1.) 
paeftfeld 483/25. (B. 2.) portpeorona 599/10. (A.) scaepa 
575/21. scaep 459/3. scep 576/4. (C. 2.) pepnedhades 
II. 196/33. (A.) messepriost 460/2. messepreoste 576/5. 
maesseprioste 446/6. forespreoca 576/18. sprece 446/13. 
(C. 2.) foresprec II. 196/29. 

f. Es erscheint für einfaches b im Inlaut hafaft, ha- 
faeft, haefft. Dass es im Inlaute zwischen Vokalen stimm- 
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hafte Spirans ist, dafür spricht die Vertretung durch b 
in hlabard, hiabenlice, agebe, ober etc. und durch v in 
Cloveshoh, Gravenea. § 

§ 64. Die Dentale. 

d. erscheint in allen Stellungen häufig. Es tritt ein 
in der Schreibung für 6 in iEdilredi 67/32. Edelburga 
127/33. iEJeldryÖe 131/16. AäeÖelfridi 132/32. donne 
683/31. huaeder 459/28. hpmder 575/31. gehueder 
460/9. gedyrtig II. 309/17. 

d. ist ausgefallen in enlonge (andlang) C. 1. 58/19. 
II. 204/ 10. 

d. ist geminiert in bidde, biddo, biddaj, öridda, thridda, 
öridden, middepearde, middel etc. 

t. kann in allen Stellungen erscheinen. Es steht in 
setl, während hier north. Öl, und der Psalter ld hat. Es 
ist geminiert in gesettnesse 460/9. pytte II. 202/10. — 
mittan 459/27. 562/19. mittum 459/27. 

Ö, J. Für die interdentale Spirans steht in den Ur- 
kunden meistens Ö., doch ist daneben auch die Rune £ 
oft zu finden, beide im An-, In- und Auslaut. 

£>9&8, panne, sujsaxa, ASJelberhti, stondaj, aloj. alap. 
th erscheint für beide Zeichen in der älteren Zeit jEthe- 
berthus, Thanet, Thangil, einmal tenid 70/21. für Thanet. 

In Hinsicht auf Sievers § 199. Anm. 1. bemerke ich, 
dass ich das älteste ö in einer Urkunde des Königs 
iEthelbert von Kent (N°- 3.) aus dem Jahre 604 finde: 
suÖgeate I. 7/25. Das erste J) in einer Urkunde (N°* 27.) 
des Königs Cynevalc von Wes sex aus dem Jahre 672: 
Ja I. 47/23. 

8 begegnet anlautend in den Verbindungen st: stede 
459/22. Stanham 459/8. sn: snade 342/25. snad 509/22. 
(B. 2.) sc: &8ceaden II. 107/6. gesceadaÖ II. 132/18. 
Das e hier nach sc ist durch den Einfluss des vorher- 
gehenden Palatals verursacht, sw. suuealuue 477/2. sualuse 
491/33. (B. 1.) sm : smeagende 562/10. Geminiertes s 
in a) der Endsilbe -nesse, -nisse, dem Fremdwort messan, 
messepriost etc., und b) aelmessan, elmesse etc. 8 ist 
ausgefallen in gedyrtig (C. 2.). 
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$ 05. Die Gutturale. 

g. wird im Silbenauslaut oft vokalisiert — der älteste 
Beleg dafür stammt aus dem Jahre 075 (C. 1.) — : dei 
560/13. 583/21. 23. 25. 584/1. 3. Deimund 562/26. 
Deiferthesea 566/24. Dseibeah 406/31. Dseiheh 406/10. 
meihanda 660/31. B. 1. begepai 294/1. Meduuuaeian 
276/28. C. 1. weie 58/8. 9. — eibpelc 562/18. 

g ist ausgefallen in der Silbe ig nach i: seuiman II. 
146/27. enje II. 147/10. enyman II. 147/17. Ferner 
in der Silbe gi - in C. 1. landimere 57/40. 58/1. 2. II. 
203/33. londimere 58/28. 29. in hiona (aus higna, dann 
das i verkürzt nach Ausfall des g , und u-Um)aut). g 
wechselt mit w in higan 575/31. hipan II. 107/4. higum 
459/32. etc. 13 mal. hipum 560/8. II. 107/21. hypum 
II. 196/28. hiapum II. 154/16. 

Das g ist vokalisiert in hiium 563/3. g wechselt 
mit h in burgpara II. 102/9. etc. und Burhuuare II. 314/7. 
Burhgate 8/27. Burhwaremarce 10/2. g Ist ausgefallen 
in burpare 519/5. 9. burparamers II. 600/2. g steht 
für h in egte II. 147/9. 

Geminiertes g in liggende 565/24. C. 1. liggej> 57/87. 
häufiger als cg hrycg, Ecgberht etc. so auch in der Nasal- 
verbjmfcmg: cyning, cyncges. 

% im Anlaut ist teils erhalten, teils ausgefallen in 
hlafe 459/22. 25. 31. 577/1. lafe 560/29. Es ist stets 
erhalten in hlafori etc. Auslauten des k ist meistens er- 
halten: l**h B. 1. 518/41. B. 2. 450/32 Aclaeh 449/27. 

A. feoh 561/5. iiah 560/20. C. 2. feoh II. 146/23. 
6urh H. 202/10. 586/17. II. 107/18. 

h im Auslaut wechselt mit g in beorh B. 2. II. 
458/18. biorh II. 403/18. 19. 20. 22. biorg 403/24. 
berh II. 403/22. Brentingesleag 207/8. beoratleag II. 
18/22. C. 1. furg 57/12. 58/6. 

h im Auslaut kann auch abfaHen z. B. lea II. 202/13. 

B. 1. lea 518/38. pytlea 518/39. pembalea 530/4. 21. 
6. 2. feo II. 196/1. 2. 309/6. fee II. 147/12. 

h -(- s wird zu x. Oxnaiea 207/9. ox*n 575/21. 
28. oxnum II. 100/16. 16. peax 459/33. Suthsexa 
589/16. Suthsexan 592/18. Suthsaxoniae 231/4. suf- 
saxa II. 606/3. B. 1. Sexsonnm 558/1. B. 2. ßeaxana 
552/37. 
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h ist im Inlaut zwischen Vokalen ausgefallen in ten, 
toeotene (§ 22.), ateon, ationne, hean, fon. 

c. Für c findet sich vereinzelt k geschrieben in Ky- 
nigitha, Kynheri u. ähnl. 

t vor a bewirkt zuweilen die Palatalisierung des Vo- 
kals s. § 7. 

Gemindert erscheint c in gemecca 459/7. gemeccan 
575/13. Baccancelde 128/25. Acca etc. 

Über den Einfluss von c auf vorhergehende Vokale 
s. §§ 6 u. 49. 


Die erhaltenen Ergebnisse zusammenfassend gebe ich 
im Folgenden eine schematische Darstellung der Eigen- 
tümlichkeiten der einzelnen Denkmäler bezw. Denkmäler- 
giuppen. 

A. wgm. a erscheint in älterer Zeit in offener wie in 
geschlossener Silbe nur als ®, erst von 810 an als 
0, in offener Silbe vereinzelte trübere Belege von e. 
Vor Nasal wird o bevoi^ugt, das erste O tritt 803 
auf. a vor r + Konsonant wird in der Regel zu ea. 
erstes ea 696. a var 1 4* Konsonant bleibt etwas 
länger erhalten; erstes ea 724. aber erst im 9. Jhdt. 
wird ea häufiger. Vor h + Konsonant scheint Oft 
die Regel zu sein; 3 mal e in der Zeit mereischer 
Vorherrschaft könnte auf merc . Einfluss zurückzu^ 
fuhren sein. Nach einem Palatal haben wir meist 
einen offenen e-Lant. Der i-Umlaut von ft ist e, 
selten ®. Der n-Umlaut von ft ist Regel. Verein- 
zeltes se statt e (= wgm. e) ist möglicherweise mer- 
cisohe Schreibung. Vor r 4 - Konsonant tritt bei e 
stets Brechung ein. Der u^Umlaut von e und i ist 
streng durcbgeführt. Der i-Umlaut von 0 ist an- 
fang8 cb, wird erst im 10, Jhdt. etwa zu e. Der i- 
Umlaut von u ist nur y. Wgm . ft erscheint meist 
als & Der i-Umlaut von ö ist meistens noch cfr. 

R 1. weicht von A. in folgenden Punkten ab: wgm. a 
erscheint schon 742 als e. Dieses frühere Eintreten 
von e lässt sich durch merc. Einfluss leicht erklärest 
da dort stets e als Vertreter des wgm. a erscheint. 
Das erste o vor Nasal ist 772 belegt. Vor 1 4* Kon- 
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sonant sind ea und a gleich häufig. Der n-Umlaut 
von a, e, i ist auch hier Regel Der erste Beleg 
des u-Umlauts von e 785. 4 mal treffen wir e als 
i-Umlaut von n und zwar das erste dieser 6: 772. 

B. 2. Diese Urkunden sind meist etwas jünger als A. 
und B. 1., daher treffen wir für wgm. a hier schon 
ziemlich oft e. Vor Nasal ist a häufiger als 0, was 
auch auf den eben genannten Grund zurückzufähren 
ist; ebenso erklärt sich daraus das häufigere Auftre- 
ten von ea vor 1 + Konsonant. Als i-Umlaut von 
ea treffen wir zweimal die ws. Form y. Auch hier 
gilt n-Umlaut von a, e, i. i-Umlaut von o ist ein- 
mal, als e, belegt, der i-Umlaut von 6 ist häufiger 
Ä, als ce. Doch erscheint als I-Umlaut von n noch 
stets y. 

€. 1. Die wenigen Urkunden von Surrey sind dadurch 
auffallend, dass sie in den lautlichen Entwickelungen 
vor den andern Dialekten weit voraus sind. Wir 
finden im Jahre 675 schon: e in Vertretung von 
wgm . a., o vor Nasal statt a, ea vor 1 -)- Konsonant, 
6 als i-Umlaut von 6. Ferner abweichend von den 
andern untersuchten Denkmälern: nur a vor r + Kon- 
sonant, nach Palatalen stets nur a, nie u-Umlaut von 
a, keine Brechung des e vor r + Konsonant. 

C. 2. Die Urkunden dieser Gruppe gehen in den meisten 
Hauptmerkmalen mit A. zusammen, andrerseits zeigen 
sie auch schon jüngere Formen ; dahin rechne ich das 
Fehlen des u-Umlauts von a. das Uberwiegen von e, 
6 als i-Umlaut von 0, 6, da auch hier y (= i-Um- 
laut von n) noch nicht zu e geworden ist, so kann 
man diesen Wandel als jünger ansetzen als den von 
0, 6 > e, & Das Nichteintreten der Brechung des 
a vor 1 + Konsonant weist auf nördlichen Einfluss; 
eben dafür spricht auch das a, SB vor h + Konso- 
nant, wo im kent. ea als Regel erscheint; auch nach 
Palatal findet sich nur SB. Man wird deshalb kaum 
fehl gehen, wenn man die Heimat dieser 4 Urkunden 
in das südliche Mercien verlegt, vielleicht nahe der 
kentischen Grenze. 

Bie alten Glossen. Ich erwähne die Punkte, worin sie 
von A. oder untereinander abweichen. Wgm . a er- 
scheint in Cp. und Ep. vorwiegend als SB; Erf. da- 
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gegen nur e. Das Merc. hat in diesem Falle stets e. 
Vor Nasal wechseln A und 0 ab in Cp. u. Erf. Ep . 
hat nur a; Ep. ist vermutlich älter als Cp. u. Eif. 
oder es hat bei späteren Abschriften keine Verände- 
rungen zu erleiden gehabt. Dafür spricht auch das 
Fehlen des u-Umlauts von e und 1 (welcher in Cp • 
Regel ist) sowie der Umstand, dass für den i-Umlaut 
von 0, 6 nie e, e eintritt, sondern nur oe, oö, wo- 
gegen Cp. 2 e und 2 e, Erf. wenigstens 1 6 haben. 
Alle Glossen haben stets Brechung des a vor r + 
Konsonant und nie Brechung vor 1 + Konsonant. 
Nach Mercien verweisen der ralatalumlaut das a vor 
h + Kons. Das häufige Vorkommen von ® als i-Um- 
laut von A neben e lässt schliessen, dass dies © die 
Zwischenstufe zwischen a und e war. Die ausnahms- 
lose Vertretung des wgm. & durch 6 spricht auch 
für merc. Einfluss. 

Die Glossen sind also auf keinen Fall rein ken- 
tisch, sondern mit mercischen Formen gemischt. 

Cod. Cott. Vesp. D. VI. Der Psalm und Hymnus be- 
ruhen auf einer früheren Niederschrift als die Zupitea- 
schen Glossen , wie aus folgenden Gründen klar her- 
vorgeht: 

Psalm und Hymnus: Zup. Glossen : 

wgm. a ist fast ausschliess- wgm. a = fast nur e. 
lieh ©. . 

Vor Nasal ist a häufiger a und o wechseln gleich- 
als O. massig vor Nasal. 

Im Ps. begegnet häufiger A Vor 1 -f- Kons, haben wir 
vor 1 + Kons, als ea. meist ea. 

Vor h -f* Kons, steht eben- Vor h -f- Konson. ea. 
so oft ®, e, als ®a, ea. 

(vielleicht ein mercischer 
Schreiber anzunehmen). 

Der i-Umlaut von u ist i-Umlaut von u ist vorwie- 
mei8t y. gend e. 
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